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Nr. 176. , Samflag, den 3. Auguſt 1861. 
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$ 3 (1. d.) noch nicht. (Eine Nachricht bezeichnet ſchon denſdagegen, daß Neapel erſt im Blut ertränkt werden[Se. Excellenz der Miniſter des Aeußern a eine 
mtlich Theil. 7. und 8. August als den Tag der Zuſaminenkunft.) oll, bis es piemonteſiſch wird. und meiner Genoſſen — — C 
Se. . l. Seen, * 1 unter- Der 3 3” pł: aus Paris, 30. Juli, gefdrieben:| In dem Artikel welcher dem legitimiſtiſchen „Amiſmeikung vor: „Einzelne Bravo rechts:“ Ich habe 
Sy Branı als Bitter des Didens ber. ms Sw: "ił cej fe 1 7 akit i Preußen wird als gewißſdu Peuple”, von Angers, eine Verwarnung zugezogenſder Beantwortung mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu⸗ 
804 lufie, den Ordensſlatuten gemäß, in den Ritterſtand des angezeigt ; 4 d wird gegen den 16. Auguſtſhält Oskar Becker eine Anſprache an feine Richter. gehört, ich habe aber kein Bravo vernommen, ſon⸗ 
öfferreihifhhen Kaiſerſtaates mit dem Prädifate „von Arenberg“ gleichzeitig mit dem Könige von Schweden undſes heißt darin unter anderm: „Ich bitte recht fehr|dern nur geſehen, daß daß die Beantwortung der In⸗ 
a S. zu erheben geruht. n vielleicht noch einigen anderen Souveränen im Lagerſdarum mir begreiflich zu machen warum ich ein folterpelation mit ruhigem Stillſchweigen hingenommen 
dn ſcießang een 95 Eeltiondrathe m Don „ -rfętiye Im 800 fräfe man bereitölgroßer Verbrecher bin, während Victor Emanuel einſwurde, und da die Bemerkung in dem ſtenographi⸗ 
Śriel Jenny, in Anerkennung feiner erſprießlichen Dienſtleiſlung Vorkebrung [hi mpfange, DI hoben Gaſtes. Ein Ehrenmann (galant homme) ift?* Folgt nun dieſſchen Protokolle mir faktiſch unrichtig erſcheint, ſo muß 
tarftei den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſt allergnädigſt Berliner Corr. dar „Frankf. Poſtzig. ſchreibt: Sonſtſausführliche Aufzählung der Verbrechen welche Bictorjih um deren Berichtigung bitten, um fo mehr, als 
zu A : \ wohl orientirte Perſonen halten dem gegenüber dieſemanucl gegen die Souveränetät x, begangen habe. man ſonſt in dieſem Beiſatze eine Parteifärbung er⸗ 
Se. l. k. Apoſteliſche Majenät haben mil der Allerpöchſten Verſicherung aufrecht, daß bis jetzt in dieſer Frage eineum Schluſſe heißt es: „Gebt ihm (Oskar Becker)ſblicken könnte, weil dieſe „Bravo“ rechts waren, die 


Entſchli vom 20. Juli d. J. i t ae 4 Ą ; a N ) I 
> porta pa Fan da z Ti en Entſcheidung nnd nicht vorliege. Zugleich will man 100,000 Mann, nehmt an, er greife den König vonſFrage aber unmittelbar den Kern der deutſchen Frage 


Sede i ü i 4 Monats an Preußen a RER ER Br ź 1 

feiner treuen und eiſprießlichen Dienfteiftung, das Mitterfreujwillen, es würde im Lauf des nächſten n, ſchlage, verjage ihn; es gelinge ihm durchſberührt. (Rechts Rufe: ganz richtig). 

des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigft 1 verleihen geruht. “einem andern Orte zwiſchen den Monarchen von Preu⸗Berwegenheit, Lift, durch Feuer i Schwert einen! Der * erſucht die Berifitatoren, dieſe Bes 
Mit der nämlichen Allerhöchſten Enlſchließung geruhten Se Ifen und Frankreich eine Zuſammen kunft fatıfinden, Schein deutſcher Einheit zu conſtituiren, und er wirdſmerkung zur Kenntaiß zu nehmen. 

b. t. Apoßtoliſche Maſeſta! c= dem als ne ſubſtt⸗ falls der Einladung nach Chalons aus Geſundheits-mit einemmal ein großer Held. Er iſt dann nicht mehr 

py re - he eh Nidfidien etwa nicht entſprochen werden koͤnnte. Derſder kleine Becker, der unbekannte Mörder, den man 

wadbienftleiftung; daun dem gleichfalls ale Seftionsleiter zuf König fol in Folge der vielfachen Aufregungen derſmorgen aufhängen wird, ſondern Becker der Große, Deft Ą 
alhmar . Sinanzwach,Kommiſſär erſter Klaſſe, Franzſletzten Zeit ſich etwas angegriffen fühlen, weßhalb auchſdem feine Zeitgenoſſen nicht Kränze genug flechten eſterre chiſche Monarchie. 

. ae o Pflichtereue und Gniſchloſſenhelt in Aus der weitere Empfang von Deputationen eingeſtelliſkönnen.“ Wien, 2. Auguſt. Die nächſten Audienzen wird 


n goldene Verdi 5 » A ; 2 
p erbienffteug mit der Krenezſworden if. Einem Parifer Corr. der „A. A. 8.“ wird verſichert,Se. Majeflät der Kaifer am Montag ertheilen, Ge⸗ 


Finanzwach⸗Oberauſſeher zu Gſörötuef in Ungarn, 
rr der Kaiſer habe in Vichy die Grundzüge eines Geſetzesſſtern waren keine Audienzen, nachdem Se. Maj. der 


malbienfi, für Muth und Ausdauer in der Grfüllung de Der „W. 3.“ wird aus Kopenhagen geſchrie⸗ 
. i en Reslauögearbeitet, wonach neben der Muſtärmedaille eine] Kaiſer einer Ausflug mittelſt Weſtbahn gemacht bat, 
* A 


8 

Dleullpflicht, das filberne Verdienſtreuz allergnädigſt zu verle den: „Die neuen Prop Nr 

Se. f. . Apoſteliſche Wajefat bab ni An 2 Rn 2 b WETA ek 2 1013 Al A la módaille agricole, geftifiet wer⸗ſum, wie es heißt, 
en däniſchenſden fon. 7 3 4 


a 

Gulſchlleßung vom 27. Juli d — — wi Mop: “ 17590 fouten am 29. Juli von Kopenhagen an B d Mit der Militärmedaille iſt eine jährlicheſin Gaſtei den König Otto von Griechenland 
ee Te A n . Geſandten in Frankfurt abgehen, der fie unverzüglich und lebenslängliche Gratification von hundert Francs en ge 2338 
alfergnótigł zu verleihen ge ruht, dem Bundcstage überreichen würde. Dies Anerbielenſoerbunden, und fie dient als Empfehlung zur Erwer⸗ 5 . — — = 1. er ein 
22 4 Kreßeliche Włajefół beben mit Alerhöchten Hande|würde im Weſentlichen darauf hinausgehen, von derloung des Ehrenlegionskreuzes, das neben ihr getragen NL r ON GER 


ſchleiben vom 19. a en —1 g drga wik aoi Einziehung des für Holſtein angefegten Betrages zuſwerden kann, und abermals jähruc 280 Fr. einträgt. TY O — in Corfu bewohnt, von 
etlebigie p 5 gra m, Siguund Konrad Grlen von Gi. den allgemeinen Ausgaben einſtweilen Abſtand zu neh⸗[Die landwirthſchaftliche Medaille iſt hauptſächlich für Hofrath Drechsler begibt ſich künftige Woch 
men und den Anſatz, der bekanntlich 500.000 Reichs ⸗Idie kleineren Landwirthe und für die Knechte bei grö⸗ Pra i A] 


LE 
desfeld, allergnädigft ju verleihen geruht. A z) i ! pte b g, um die zur Krönnungeftierlichkeit im königlich 
ER Hotel aż ujeftat haben mit der Allerhöchſtenſthaler befrägt, den holſteiniſchen Ständen zur Prüfung, ßeren Wirthſchaften biſtimmt. Die Gratification von Schloſſe auf dem Hradſchin vorgenommenen m pyte 


Gatfóliefung 15. Jult d 3, bem Domheczn an dem Binidpe, Modiſicirung vorzulegen, in der Worauófegung,|bundent Francs jährlich ſoll mit ihr verbunden werden.|tungózdrbcite infbiei 
— — een Eile binde >vaß dieſelbe in einer den Leiſtungen der übrigen Pro-[Das Geſetz wird dafür forgen daß dei ihrer Verthei⸗ un pt ady ee bie nötige * Set 
= pinzen, Dänemark und Schleswig, entſprechenden Weiſeſlung nicht die Gemeinden und die tandwirthfcaftli Izu treffen. 8 W 
geſchehe. Im Uebrigen fol der definitive Entſchluß Vereine, ſondern die kaiſerlichen Behörden den Aus⸗ ZUNE Wala et AM GZ 1 
nen 240. und 340. Berleſung der älteren Staatsſchu loss, dieſer immerhin ſehr bimterbaltigen Propoſition inſſchlag geben, und daß die Medaillirten unter ſich durch[Mitgliedern des Lehrſtandes die Annahme von Bet: 
ale Seiten Be. 14 ung, 283 gesehen worden. den letzten Tagen nicht ohne Schwierigkeiten im dänisiganz Frankreich eine gewiſſe Verbrüderung, eine Legion, waltungsrathsſtellen bei Erwerbsgeſellſchaften wieder 
M eń . 14 enthält Wee im Ez — zu Stande 9 105 15 Theilfoitden, pa hy gute — „oral bóje odet|geftattet, : iede 
nfenfuße von 5 pt. von Mr. 11.563 bis einſchließig Nr. ſper Miniſter fol entſchieden, ſe im Hinblick auf dieſverdächtige Geſinnungen überwacht, und auf deren Hin⸗ ; 
12.154 im Kapitalsbetrage von WE 7 rp! 1 eventuellen Bundes maßregeln, darauf beſtanden haben, gebung die Behörden bei vorkommenden Anläſſen zu⸗ ee — py podli odda LALA en 
nnn ,,. in Niederöfterreih, wurde 
1855 beigelegte Befugnif, das allgemeine Budget feſt⸗dann die Ausbildung der Feldhüter zu offentlichen undſzum Tyroler Schützenhauptmann der erſten Paſſeyrer 


er Pp: Dr * 
ee PAT) und 23. Dezember 1830 vorgenom:- 


fal-Dbligationen zu 4 pCt. von Nr. 1608 bis einſchließi 
ent apitalsbetrage von 148.533 fl. 48 fr. mit den ch 
tertſſen, nach dem herabgefeßten Fuße von 2970 fl. 40% kr. 
Die Serie 283 enthält Hofkammer⸗Obligatiopen im utfpring: 
lichen Binfenfuge von 5 pt. von Mr. 2427 bie inclufive Mr. 
2750 im Kapitalsbetrage von 98,938 fl. 32 fr, mit den Zn. 
tereffen, nach dem herabgeiegien Fuße von 24.073 fi. 273 fu. 
"Die in dieſen Serien enthaltenen «ingelnen Rumnietn werden 
in einem eigenen Verzeichniſſt nachträglich bekannt gemady 


wen der —.— Aaitgehabten dritten Verloſung der Serien[Z rügelei eines Hausknechts mit (einer) Jüdin und 


2 Fpercentigen Lotto: i ibt der Ą 2 i i ü 
ver 159237 W d — Rt Abende 45 el; 1 Paris, ſchreibt der d. F. -Correſp. der NP3.,pollkommnet ſich; aber es veredelt ſich nicht. (ihrem) Mann. Beide verhaftet. Gerüchte, mehrere 


riennummern gezogen. 
Berzeih ni der verleſten 46 Serien. 
Nummern der verloſten Serien: 
64, 197, 251, 1430, 1606, 1869, 2419, 3572, 3828, 3919, 4725, 


Wan e 10.203, 10.253, 10 562. 11.504, 11.733, 12.048,Jlangspunkt einer entſchiedenen Wendung der Kaiſerpo⸗ 


006. 16.28*, 16.544, 16.586, nnen 1 au 
a . EL 515 18805 19.357, 19.506, 19.786. [peiden — Papſt zu betrachten. Wer von denKönig von Dänemark ein eigenhänpiges Glück⸗[Neuſtadt. Polizeimannſchaft zurückgeſchlagen. Verwun⸗ 


i  Gewinn-|; m meiſten Unrecht hatte, läßt ſich nichiſwunſchſchreiben an den König von Preußen zur Grefoungen. Milnär ſchreitet ein. N i 
in dieſen Serien enthaltenen Gewinneſſagen, ſo lange wi » ! ; 9 b I gen. reitet ein. Nicht geſchoſſen. Viel 
ee wird am 2. November d. J. Jh eſcränkt ſind, wir nut auf die Angaben dieſer Preſſe retlung aus Lebensgefahr gerichtet habe. 


h der 
vor werben. I i 
SERA Mon der t. f. Direltion der Staaleſchuld. man nicht verpflichtet if 


cie auffallendſte Auszeichnung ſehen wird. Auch unter Prag zuging, meldete im Lapidarſtyl Folgendes: „Ge⸗ 
abt Anlaß: 


begeben. Ihre Mazeſtät die Königin gedenkt dagegen 
toć, bis in die zweite Hälfte dieſes Sens in Ba: 
dens Baden zu verweilen und alsdann nach Coblenzſder Regierung vorber 
abzureiſen. Der Großherzog von Baden wird denſber iſt übrigens ſchon a 
Rdnia nach Oſtende begleiten; gleichzeitig werden dort[ General Goyon erklärt, | 
vor ſich gehen zu laſſen, welcher eine balbejmit Blitzes ſchnelle das Gerücht, derſelbe fei von den 
A : n Beirut entfernt, doch (hon zum Gebirge. Juden erſchlagen worden. Das Gerücht war falſch; 
Ueber den Beſuch des Königs von Preußen in Cha- Und weshalb hat die Regierun gerechnet wird und deß halb gewiſſerma ßen als neutralerſder Mann wurde, nachdem er ärztlich unterſucht wor⸗ 
lons ſchreibt die „NPZ.“: „Nachdem die officiöien fran⸗ E den war, nach Haufe geführt und der häuslichen Pflege 
18 t, \ Übergeben, Allein das Gerücht hatte einmal Wurzel 
gefaßt und wucherte im Munde der Leute immer wei⸗ 
ter fort. Nach einer Stunde begnügte man ſich nicht 
mehr mit Einem Todten, man ließ bereits zwei Men⸗ 
ſchen erſchlagen fein u. fe w. Vor dem Rathhaufe, 


—— 


fondern auch nach Paris kommen. Die Sachen ſtebenſmit steigender Entrüſtung über die B | Am Schluß der Sitzung vom 1. d. bemerkt Dr. wo der verhaftete Jude ſaß, verſammelte ſich eine Ma 

. 9 Bang aaa Pong — an dem Tage, wo NANA und Pin, 0 cię eich aż 10 In SR geſtern in Druck gelegten p Ben te OE Aron. 
zuerſt davon ſprachen. Diplomati d nu ban ihr einen ungeſchwächten Ausdruck, welcher Sen⸗ſausgegebenen telegrophiſchen Berichte der 32. Sie, , j neugierigen Gruppen * 
angebahnt, aber definitiv — poi gestern w Sei r Aly ane chelſich bódftenć aus einer Ecke des Ringes ja km 


dere, und wenn auch die Einen endlich das zweckloſeſes nur durch zwei Diputirte wie vor 1848 beſchicktſ Herausgeber des „Figaro“ unterfagt wird, fernerhinifche Beſetzung Roms zu unterzeichnen. Ein ſolcher 
Stehen auf dem Platze aufgaben, kamen wieder Anz|hatte, noch 13 Deputirte zu wählen. Die Anhängerſdie Namen Villemeſſant zu tragen — In dem De⸗ Akt müßte, wenn er eine Konſiſtenz annähme, die von 
dere, welche ſich aufſtellten, und fo ward es ſpät amſdieſer oktroyirten Wahlordnung ſetzten alle Mittel inſpartement de la Charente circulirt in dieſem Augen⸗dem großen Staatsmann Cavour verfolgte Politik 
Abend und der Alſtädter Ring wimmelte noch immer Bewegung, um durchzudringen, und es gelang ihnenfblick eine beträchtliche Anzahl falſcher Ein⸗Frankenſtücke. bloßzuſtellen, und vielleicht auch die von Allen erſehnte 
von Menſchen. Doch verhielten ſich dieſelben volftän-|mit einer Mehrheit von 11 Stimmen zu ſiegen. Syr⸗[Sie tragen das Bildniß Napoleons III. und dieſesſung in die Ferne rücken... Von dem Patriotis⸗ 
dig ruhig; es waren eben meiſt nur harmloſe Neugic⸗ mien wird alſo 15 Deputirte nach Agram ſenden. Jahreszahl 1860. Sie find ſehr täuſchend nachge⸗mus und der Ergebenheit Euer. . für die Regierung 
rige. Anders war es aber in der Joſephſtadt. Haufen Noch vor der Abſtimmung erhob ſich der in Folge der macht und laſſen ſich nur durch den Klang von denſdes Königs überzeugt, zw ifelt der Unterzeichnete nicht 
von Burſchen ergriffen die willkommene Gelegenheit, bekannten tumultuöſen Szene aus dem Agramer Lands ächten Stücken unterſcheiden. - BB „_ jan Ihrer thätigen Mitwirkung, die öffentliche Meinung 
gegen die Juden zu krawalliren. Sie durchzogen dieſtage geſchiedene Deputirte und Bizegefpan Zſivkovics] Die Nachrichten aus Vichy, ſchreibt ein Parſſerſüber den fraglichen Gegenſtand aufzuklären, und zu 
Gaſſen / der Joſephſtadt und verübten allerhand Ex⸗ und erklärte, er wolle ſich in die Debatte über dieſeCorreſpondent der „Fr. P..“, lauten günſtig für die verhindern, daß fie den Weg des Geſetzes verlaſſe. Der 
ceſſe; namentlich ſchlugen fie die Fenſter ein. Die da⸗Frage nicht miſchen, damit es nicht ſcheine, als gebeſGeſundheit des Kaifers. Auf dem Balle zum BeſtenVite⸗Gouverneur Marco.“ Die „Unita Italiana“ be⸗ 
bin ausgeſendeten Polizeipatrouillen hatten vollauf zuſer feinem Lerger Ausdruck, der durch die am 14. d.ſder Armen, welcher von mehr als 1500 Perſonen be⸗ſmerkt, daß dieſes Rundſchreiben an alle Syndici des 
thun. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenom- im Agramer Landtage erlittene Beleidigung hervorge⸗ſucht war und den Armen an 8000 Fr. eintrug, bat Regierungsbezirks von Bergamo überſandt wurde und 
men, namentlich ſolcher Burſchen, welche beim Stein- rufen wart. Nur müſſe er erklären, daß es einemſder Kaiſer nicht nur eine Quadrille, ſondern. —|bafjelbe Datum trägt, wie die bekannte Kammerrede 
werfen erwiſcht wurden. Von einem Polizeimanne r Manne nach der Kataſtrophe vom 14. d. ſogar Walzer getanzt. Außerdem fällt Se. Majeſtälſdes Barons Ricaſoli. 
erzählte man uns, daß derſelbe durch einen Steinwurf unmöglich war, länger am Landtage Theil zu neh⸗dort dem Hrn. Baron v. Hausmann ins Handwerk Der Pariſer Corr. der „A3.“ ſchreibt: Privat⸗ 
derart verwundet wurde, daß er ins Spital gebracht wer⸗ men, der denn auch von beinahe allen ſlavoniſchen — die Boulevardmanie graffirt in dieſem Augenblick Correſpondenzen aus Rom beflätigen die Nachricht 
den mußte. Bei eingebrochener vollſtändiger Dunkelheit Deputirten, von den Magnaten und von mehrerenſin Vichy wie in Paris. Was nicht ſchnurgerade ſteht, daß dem König Franz II. die dreißigtauſend Gewehre 
wurde der Unfug immer toller. An den Zugängen zur Jo⸗ kroatiſchen Deputirten verlaſſen wurde, und end⸗ Bäume, Mauern, Gärten, Häufer, verſchwindet auffnebft obligaten Kanonen ausgeliefert worden find trotz 
ſephſtadt ſammelten ſich Haufen, die von den Patrouillen lich müſſe er bedauern, daß ein hochgeſtellter Mann, des Kaiſers Wink. „Eines Morgens — ſchreibt mir den Mittheilungen der Patrte“ und des nie 
zurückgedrängt, auch in Gafjen wo keine Juden woh⸗ Sic el Stropmayır von Diafovar, feiner Schadensleiner meiner Freunde aus Vichy — fab ich ein Haus, tionnel“. Man will wiffen baf in Bolge deſſen Herr f 
nen, ihren Muthwillen trieben und Fenſter einſchlugen. freudi über jene Kataſtrophe freien Lauf ließ. — Nach⸗ welches der neuen Straße im Wege ſtand, noch be⸗ſo. Cadore, der augenblickliche dBm. Frankreichs 
Gegen 10 Uhr Abends war z. B. der Leonhardiplatzſdem nun das Prinzip feſtgeſtelt war, daß 15 Depu-|wobnt von unten bis oben; Nachmittags ſtanden Mö: eine Beſchwerde eingereicht habe. Ich halte dieſe Nach⸗ 
bis zum kleinen Ring der Schauplatz des Skandals. ſtirte zu Wählen ſeien, fragte es ſich, ob dies korpora⸗] bel und Betten, Koffer und Geräthe der Inwohnerſticht für vollſtändig falſch, und habe vollſtändige Ver⸗ 
So oft eine Patrouille vordrang, ſtoben die Buben⸗ſiiv in der General⸗Congregation oder nach Wahlbezir⸗ſauf der Straße, das Haus war erpropiirt , bezahlt anlaſſung zu ihrer Widerlegung. Dieſe Waffen — 
rotten (es waren zumeiſt Lehrjungen u. dgl.) heulend ken zu geſchthen babe, ob den Deputirten Inſtructio-ſund geräumt, und Abends begann man einzureißen.“ſten nur mit Wiſſen und folglich mit Genehmigun 
und pfeifend auseinander und vollführten einen Hol- nen done eH ſeien, und wenn fie nah Agram ges|Die improviſirte neue Straße fol Boulevard de Rou⸗ſdes Generals Gopon ausgeliefert werden, d — 
lenſpektakel. Da die zur Verfügung ſtehende Polizei⸗ be ſollten? Bei der Entſcheidung dieſer Fragen une|ber heißen. ton gi Zuſtimmung des Kaiſers; dieſe Zuſtimmun macht es 
wachmannſchaft ſich als zu gering erwies, wurde pea: ser „8 die Parteigenoſſen des Biſchofs Stroßmayer,! Hr. v. Laſteyrie, ehemals Kammermitglied für unmöglich, daß eine mißbilligende Note des Kardinal 
lich aus der nahen Königsbofer Kaſerne Militär G denn die Deputirten wurden von der General⸗Congre⸗ die Stadt Paris, hat eine ſehr ſtreng keitiſche Bro⸗ Antonelli übergeben worden fei. Der General Goyon 
ger) requirirt, das dann gemein ſchaftlich wi der Poelgation able, es wurde ihnen die Znftruction ers[fhüre über die Arbeiten in der Stadt Paris veröffent⸗ verläßt übrigens am 4. Auguſt die ewige Stadt Na- 
lizei die Säuberung der Straßen vornahm. theilt, für die Realunion mit Ungarn zu ſtimmen, undſlicht. Man wird nachgerade müde, fo viele Millionenſtürlich ſagt man, um nicht wieder dorthin zurück 
Bon einem andern Referenten erhält das genann⸗ſnach Agram dürfen fie nur dann gehen, wenn derſin dem „Verſchöͤnerungsabgrunde“ verſchwinden zu ſehenſkehren, weil er ſich dem Popſte zu ſehr A» — 
te Slatt folgende vervollſtändigende Mittheilungen ſam 14. d, N. hervorgerufene Zwieſpalt ausgeglichenſund beſonnene Leute blicken vom finanziellen, wieſhätte. Dieſelben Mittheilungen wik "m e AA 
„Als die Polizeimannſchaft nicht genügte, die Menſchen⸗ſſein wid.“ 4 vom politiſchen Standpunkte mit ſchwerer Belorgnißſvorigen Sommers gemacht ME daß fie fi bel 
maſſen zu zerſtreuen, wurde eine Divifion k. k. Feld Der bekannte ſlovakiſche Parteiführer Dr. Qurejauf die Folgen dieſer immen ſen „Baustein = Olgie. “gen, und es heißt die dra zwei beiten 
Jäger herbeigeholt, welche das Volk in immer grdfierejó an iſt vorgeſtern über Wien nach Leipzig abgereift Der „Boulevard Saint Germain“, der beim „Jardi. Regierungen vollſtändig verkennen, wenn man an eine 
Fernen zurückdrängten. Auch war vorſichtshalder be⸗ſund wird ſich von dort rad Berlin, und ſodann nachſdes Plantes“ beginnt und bis zur Seine in der Nähe demnächſt bevorſtehende Abberufung der Truppen aus 
reits das in Prag ſtationirte Huſarenpiquet zur Be⸗[Hannover zur Generalverſammlung der Guſtav-Adolf⸗ſdes „Pont de la Concorde“ führen fol, bedinpt dieRom glauben will. i 
reitſchaft kommandirt. Zur Anwendung ernfterer Map: Vereine begeben. Demolirung von wenigſtens einem Dutzend der bedeu⸗ Berichte aus R 2 ć 
regeln kann es jedoch nicht. Nur ein Mal wurde, und tendften Hotels des „Faubourg Saint Germain“; ſoſin Marſeille ein erg vom 27. Juli, welche am 29. 
zwar mit der Schießwaffe gedroht. Dennoch räumten Ein Tel Deutſchland. A die Hotels Mareillac, Martainville, Eßling, Lobau, liche e A ffen find, melden, daß die paͤpſt⸗ 
aber die Volkshaufen die okkupirten Plätze und Gaj: Bondt ‘gramm aus Coburg, 30. Juli meldetzfgarohe=Foucold, Croix, Dalmatie, Lucques c. Man A n der Grenze Individuen verhaf⸗ 
fen erſt dann, als gegen ein Viertel auf 11 Uhr ein Der 28 nahm bie die Erhaltung des diesſeitigenſdarf als gewiß annehmen, daß die Niederreißung und tet bat, = 1 eſchaltigt waren, demokratiſche Bane 
tüchtiger Regenguß eintrat. Die Tumultuanten ge⸗ Brenz durch Preußen, reſp. deſſen Hoheitsrechte i ( R Den 2 A ru asi — Faltirte Partei wiegelt die 
hörten durchgehends der arbeitenden Klaſſe an; Ge⸗jüber da ei e ſtipulirende Hauptconvention an. i benach er 5 5 egenden auf und bemüht ſich, eine In⸗ 
ſellen, Tagarbeiter und Lehrlinge bildeten das Konz o 8. der Herzog Grnft von Sadhfen=Go: vafion der mischen Staaten zu organifiren. Die 
tingent. Verhaftet wurden im Ganzen, theils wennſburg > ° ba ift als Public ſt aufgetreten. Socbenſ Hotels, die eben fo viele Gitadellen der alten legitimi⸗ 
ſie beim Steinwerfen ertappt wurden, theils aber 
auch, weil ſie ſich Widerſetzlichkeiten gegen die Wache 
erlaubten, 14 Perſonen. Einige derſelben waren mit 
kurzen ſchwarzen Rohrſtöcken, mit auffal⸗ 
lend großen, maſſiven Metallknöpfen daran, 
verſehen. Verſtärkte Patrouillen durchſtreiften die ganze 
Nacht die Joſephſtadt und die nächſten Umgebungen 
derſelben.“ Zu allen Zeiten, bemerkt die „Oſtd. Pſt.“ 
bat in Prag die spocie Aufusaune. zuerſt in Auf⸗ 


läufen en die Judenſtadt d gegeben. 1 
blos im Jahre 1848, wo zu wiederholten Malen ein 


geſchritten werden mußte. Der Umſtand, den die „Bo⸗ 
hemia“ ſchüchtern andeutet (auch in unſerm Telegramm 


ug zerſtreut fein wird. N dieſer Anſicht wurzelt 
A kę , obie Verwegenheit des Präfecten Haus 

bogó enthält. Schmidt» Weißenfels hatte in ſeiner Grabſcheit une tggdlie 10 ek Der 23 pm 
Skizze unter anderm erwähnt, daß Herzog E nſt in|gpinb und Fluth demolirt, ohne ſich ſelbſt durch dieſund man überzeugt ſich mehr und * 


ins i i fei Volke nicht fo posfspeti des Senates ti : p 
F777 
F Ein 


x wie a in cutſhtand fei, 
JJ gurage[egt fühlten, al ber Hr. Ruffoni, neapolitaniſcher Flüchlli 
1 : A ing und Se ine ZE ą 
nn pt da ak tagi płat ar ga A a Kde 
: i i (drei nf. f ang. an ſieht nicht ige i . A eM — für den Anfang der fo lebhaft 
findet ſich etwas Aenliches), daß die Stürmer „mi e dza AL Braate gerichtet, ſris lebende Neapolitaner ihm 5 — gewünſchten Räumung, da dieſes * 2 
ſchwarzen Stöcken und auffallend großen Meſſingkoͤp⸗ r lib in freimüthiger Weiſe über feine Regie- Hof machen. Prinz Murat ift nach einer andein S ejerbielt, Ales, fogar feine Magazine, mitzunehmen. 
fen“ verfeben waren, regt Vermuthungen an, dener ſtung, ſeine aa über Land und Leute feines kleinen eite[ General Goyon [ol ſic am A. zuguft nach Marfeile 
wir vor der Hand keine Worte leihen mögen. peutfdjen Staates auófpridt. Er nennt ſich ſelbſt milſten Freimauern nichts zu erwarten hat. Er will alfo 5 einſchiffen und proviſoriſch oder definitiv 
Einen Beweis M aa * ſich mit d jüng moraliſiren. Man hat e — an deſſen Stelle 
10 n nicht pio die w nie 8 en ge des heil. Vinzenz de Paula ins“ Ein Corr der „N. Pr 3 ge 
Pd ZPL A ; ROPĘ i ie ehmen gefegt, und man beginnt n ; „A. Pr. 3.“ au o m theilt une 
te t . ß gegenmärtige Haltung der 
der Bicegefpan Ludwig Kovacs. Dieſer lehnte dor! 0 auf dieſem Weg nicht bloß die Unterſtütung durch zeń e Sl gegen die Piemonteſen die 
nee een inen mächtigen Einfluß, ſondern auch eine Majveloort lebenden Neapolit . — mit, wie fie durch den 
Worten ab, die wir, um an dem Tarte Nichts zu tät in den purifiirten und reformirten Logen zu urden. In d 18 ty Publiciftenverein bekannt 
ändern, in derſelben Faſſung wieder geben, wie wir erlangen. > 75 80 en Gebirgen zmifden der Römischen 
fie in der „Peſt⸗Ofner Ztg.“ wieder finden. Jeder⸗ renze bei Caſamari und den vielfach zerſtreuten Ge⸗ 


; f irken dieſes Gos]! . höften um Arpino ola und . 
mts "e = n oklacje une 15 welchem die Siege ye. batte en wurden, mitſSyſtem eine ſtrategiſch Ufer des Geller hatten An p 
umwunden erklärt habe, kein Deputirtencandidat ſein r erlei Flüſſigkeiten fen Sera: Die gepflogeneſſchen Küfte zu bauen. Truppen in der Nacht vom 13, v. die Bente 
zu wollen. Doch kann es Niemand leugnen, wienach nterſuchung gab inde 1 t zum kriegsrechtli⸗ angegriffen, wurden aber mit Verluſt zurüdgedrä 
das Gomitat ſeit einigen Monaten — . Ju Folge — — wur] gore k. Hoh „ 1 © Same: wiederholte ſich am folgenden Tage bel ©. 
f i ine er Kolle⸗ eingeſtellt. n wurden die betref⸗ } śr ar und Eleuterio, und i A a 
zen daß en 2 fs rodki der Repräfentan.[fenden Unterofficiere auf —— Diściplinarwege mit N wą Mmahn, Preinzeffin Charlotte, find am 30. pie geſchückt ee 7 rox — . 
tenſchaft abgebracht haben. Wir zogen uns zurück undſringen Freiheitsſtrafen beahn * 900 S ce e fieafid Tags darauf Unordnung und von allen Seiten —— HE  Ea 
Unfer Polit begab Ma ve = — —— ; 1 Ibre k. Dobciten Erzherzog Rainer und deſſen ie "glowa mah l 15 yny 2 en e 
Pfad. Er wiſſe die bciligfien Ideen a —— 9 Be Paris, 29. Juli. 3. ab en Frankreich undjdrau Gemalin, Erzherzogin Marie, find am 28ſtenRückzu ola fefizuba gar! en Piemonteſen den 
n uf ſoichem Wege Preußen am 4. April. d. J. abgeſchloſſene und am Juli von Blankenberghe nach Brüffel gekommen, wolE e ee 
nicht zu fördern, no dem Monorchen ſelbſt auch ders. Juli ratificirte Vertrag in⸗Kanal es schiffbaren Kazjlie mit der kgl. Familie dejcunirten und dann wiederſt re ab bell ae e none er bannt kieben Har 
Titel verweigert wird, wo man kühn genug mit derſnals, ter vom Marne⸗Rbegg anal über Sargemünd nach Blankenberghe zurückkehrten, wo Ihre k. H. die 10 kj me 9 Cavallerie; Foggia iſt 
1 och und anerkannten Intelligenz das Baterlandſbis Louiſenthal im Saarbrücker Steinkoblenbacken füh⸗Frau Erzherzogin Marie feit einiger Zelt das Seebad garifhe % ion die Befi we 
Aa zu kreten, wo auf dan Bruch loćgtz|ten (ofi, wird heute vom See publicirt, — Manſgebraucht. famtei binfcylocytete Aae 
Sefelihaft möge ie med wk Männer 92 tów YB gin o 105 w welche für Die Großbritannien dem — Xufhapı No die Piemantefen or 
Zeit wenden, und möge a En fie «8 oai ig des gee En. Ho, in Bezug auf London, 30. Juli. Die Reiſe Ibrer Majeſtärſziehen, da die Einwohner — — — 
wird, denn wir müſſen es endlich auch im ganzen RUR © getroffen w ' wie eg ſichtet die mini⸗ der Königin nach Irland iſt auf den 20. des nächſtenſverſchiedener umliegender Ort in BER ng mike 
Lande lernen, daß wir Diejenigen, von welchen wir in dy en Schaaren und glieder % „felt Monats anberaumt. Ihre königl. Hoheiten der Kron⸗In der Provinz Reggio ſind LO ea 3 
der Grinnerung unferer Landeb- und provinzielen In. über len, Siele klerikale SE kiere Elan Molorltat turh]Prinz und die Kronprinzeffin von Preußen, bie in denſole Piemonteſiſcen Ad rien 
tereffen Erfolg und Aıbeit erwarten, aus allen unsern liberale und ſelbſt vorgeri al lą zu erſetzen. letzten Tagen von Osborne nach Wincheſler und Sa⸗ die Bourboniſchen an TĄ CHE e oł lr und 
Kräften unterflügen müſſen. Dort iſt der Kanzler — ar Gayla zeigt ſich bei Hurr wüßlicer Gegnerſlisbury gemacht hatten, werden heute nach Londonfſnerſchaften der Provi i 
dort der Tavernicus, von ihnen erwarten wir, in ei⸗ m n unter dem der een eine vierteſkommen. und Coſenza loſſen nicht "RÓ" W wik kp o 
dem (o großen & — wie eben gekämpft wind, und hg fire d.efes Mal wehr!“ eie ugnißvollen Zi] Im Unterbauſe erklärt Lord Palmerſton auf einelübergehen, ihre Wiedererw achten e ia t ń bergen 
gegen fo mächtige Feinde, welche um die Darfon deeſtarmtenigen Scorer olcin dürfen noc aten, Diejänfrage Dr. Gregonyć, er wifle nichts davon, daplgrang IL zu betpätigen. Aus Jer is berahtet, das 
e e de dag fix uns den €ieg" wem eigen Schweſter Bande bir och ſortbeſtehen. eine Batterie gezogener Kanonen per Kangaroo nachſdie Auſſtändiſchen in ie ern 
(hoffen, n Tieunie fempeln wir fie gelegentlich auch Śro — dem Boriben loſterweſeng vielmehr in dei New⸗Pork befördert worden fei, oder daß die nord⸗ und in Bourboniſchen Uniformen "id nach Garf Di 
a BEACH 1060 aden Politik kann ha en Duldung des 5 Anh der Haupt⸗ amerikaniſche Regierung die Abſicht habe, auf bem eng⸗ſund Colli zogen. Der Piemonteſen⸗General Cialbin 
man an die Wand rennen, aber Nichts mit Erſolgſvernmmt, will man in dem Kultusminifernn manſüiſchen Geldmarkt eine Anleihe zu machen. beaſichtigt eine Landung in Manfredonia, um die zer 
pa eee ee d e e dr GM pat e . e a dk: 
nen Banden Geltung zu verſchaſſen anal er⸗ 1 onſtellen. gi Supi echten, wie St. Ein Leitartikel der miniſteriellen „Dyinione”” vom (hen Schlee Mae > dor der 12 9 0 er 
k art er eniſchieden, daß er dieſen ehrenden Antrag geheure S arg on wit met len ganz un. 27. Juli unter dem Titel: „Der Proteſt gegen die Maſſe der Altköniglichen halten. In den Gebirge A 
nicht annnimmt. pa der Sache erſiſfranzöſiſche Occupation Roms“ beleuchtet die Gefahren, Avella find deren Bataillone am befien or anifr. In 
„seitdem welche die ſogenannte Actionspartei Italien durchſder Sila ſol ein gut disciplinirtes Corps de 


Bericht über di 16. d. M. ers M 3 1 Marſeilleſdie Beabſichtigung eines ſolchen Schrittes r binieri ſtehen. Alle di 
%%% % MN Dir Wiagewercur von Bugemo Spar gar Ina: sf em rt verig, mise aber en ck 
iſchofs 6 g > ion zum hat folgendes Rundſchreiben erlaſſen: „Es i halb noch mehr und ſtehen ; ; 1 

. fina beifügen ie aten undſKenntniß der diesſeitigen Provinzialregierung Me ſichtigen Oberleitung. Line aut lee wo 195 

poż Stattpaltsrei aufgefordert worden, im Sinne der] Gazette des e. ad veröffentli 1 hen FR: a 115 daß eine Partei 52 — beſonderen Zwecke nicht — auch, daß die einzelnen Corps in gar vielen Segen. 
oktroyirten Wahlordnung zum kroatiſchen Landtage, denſtheil, wodurch auf Antrag der Eheleute Vezien jaa — fed, mt Drotefltion gegen die *ranyófi fügt werden einwohnern heimlich cher e 


verlangt, 721 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. fl. 139.— 964 


Boln. Pfandbrieſt nebſt lauf. Goup. fl. p 100 i, verl., 99", bez 
A angerichtet hat, wird in mehreren Mittheilungen als ſehr beträchtlich ginal dabei, fie iſt von dem Schreiber des Edelmannes und lau-] — Gializ, Pfandbriefe nedſt lauf. Goupo a in ófert, Wahrung 
Bande Lebensmittel zugeführt zu haben. rne In Zicin warf derſelbe das ganze mit Blech gedeckteſtet ſehr lakontſch: „Mein Herr! der Herr Herzog beauftragt[T. 81¾ verl., 81 bez. — Gale eee, try = 


ge A. 86 verlangt, 85 bezahlt. 
nach der Erzählung won Augenzeugen die Piemonte⸗ a Grundentlaſtungs » D&ligationen in öferreihiiäier Währung 
fen den Aufſtändiſchen gegenüber in der böfeften Lage, 


verlangt, 67 bezahlt. — National, Anleihe von dem 

als ungarn, die in Eile von Nocera herbe geru⸗ gg: Auf dem Friedhoſe in der nächſtenſh leb d 
] ) at weiter geſchrieben und endlich doch die Grenzregulirung 

fen waren, zu ihrer Rettung ankamen. Zwei Com: r r ß 
Pagnien des 62. Regiments mit einem Bataillon derſgeſtürzt und zum Theil zerirümmert, Da bie meiſten derſelbenſder Franzose, und Miss ift gerettet. — „Wie denken fie überſiung von 309), fl. österr. Wäbr. 65 verk, 64 bejapke 
Natſonolgarde waren in ein dort gelegenes altes Schloßſpegen die Windesrictung zertrümmert dagen, fo baute nicht dielMtires Kehiihaftnbeit_und feine "Werurtbeitung? fragte cin — ͤ — —— 
— n in ein dort geleg s kacht des Windftopes, oudern die durch den Fall des Kirch- reicher Banquer einen Schriftfteller, „Ich will ihre Frage mit 
eingeworfen worden, und daran, in demſelben ver⸗ſthurmdaches bewirkte Erſchütterung den Umſtutz der Denkmälerleinem Worte aus einem ſehr snböflichen englischen Fan 
nichtet zu werden, als ein glücklicher Huſaren⸗ Angriffſverurſacht. — In Mulibieg wurde ein Mädchen von einemſ beantworten,“ entgegnete der Geſragle „Mein Engländer jagt: 
fie befreite. Daun folgte ein gräßlichts Gemetzel, injentwurzelten Bitnbaum eridlagen. u den in RT, 


mit dem Schnellzuge der Weſtbahn von Salz⸗ 
burg nach Wien zurückgekehrt. 
In der heutigen Sitzung des Hauſes der Abge⸗ 


mungslos niedergemacht wurde. Montefalcione wurde, Die Wogen des Traunſee's erbrauften in ſeltener Höhe und nur PC re 
wie der „Allg. tg." mitgetheilt wird, mit der aus⸗ſunt größter Anſtrengung gelang es einigen Schifflein, das Ufer zuſhat ein „Seebeben“ bei der Infel Sime große Verheerungen 
drücklichen Erlaubniß des Gouveneurs von Avellino, u beklagen ift. — In Braun auſ angerichtet. 778 Perſonen find ums Leben gekommen. 
von den Ungarn geplündert. AZ und 43 auf 10 TT ˙ A—2àÄ—2. ZZOZ 
+ . 7 . 
. Napio“ meldet nach einem Privatſchreiben ce ee oral: und Provinzial⸗Nachrichten. 
; cuś Italien daß Garibaldi den in Cernobbia krank Wien. Das Anerbieten des Herzogs von Koburg, die Krakau, 3. Auguſt 
darniederliegenden Grafen Alexander Telekp am 23. Baſteiſtrecke vor dem Koburg ⸗ Palais in eine Terraſſe mit Blue 5 
v. M. beſuchte und drei Stunden bei ihm blieb. —[menanlagen zu verwandeln, ift von der Stadlerweiterungsſektion 
Demſel „e : ine beidenſdes Mintheriums des Innern angenommen worden und die hiezu 
elben Brief zufolge will Koſſuth feine deidenſnöthigen Arbeiten werden im Herbſte beginnen. Der Herzog 
bne in die täglich zunehmende ungariſche Legionſzahlt für den vor dem Palaſte liegenden Baſtelraum nach eige: 
aufnehmen laſſen.) nem dnbote einen jährlichen Zins ven 6000 fl. Die Baftei wird 
Rußland. ftufenfórmig bis zur Glacishöhe abgetragen, der Stadtgraben 
eine Blumenverkaufs⸗ 
halle und ein Ausſtellungsgebaude für die Gartenbaugeſellſchaft 


nen Antrag auf Revifion des für Mittelſchulen beſte⸗ 
henden Unterrichtsplanes. Das Haus verweiſt 
die von ihm geſtellten Anträge an die bezügliche ſtän⸗ 
Heute Vormittags entzündete ſich der zum Einlaſſen eines dige Kommiſſion des Hauſes. Die Sitzung wird auf 
zehn Minuten unterbrochen. Nach Wiederaufnahme 

derſelben werden die Namen der neugewählten Schrift⸗ 
führer mitgetheilt. Schluß der Sitzung 1 Uhr. Die 
f i Sitzung wird für den 12. d. M. anberaumt. 
Die Errichtung eines geiſtigen Dienfterweifungs » Buteans (| im; ski eine Trauer⸗ gram, I. Auguft. In der heutigen Landtags: - 
wurde hier beantragt und ſoll eine hochgeſtellts Ariflofratifche A bana 3 1 25 ad! wy TR ej Dach En. wurde — pyty des Militär⸗Grenz-Komités 

| > . 1 Gi igel, teſgeleſen; in demſelben wird die ſogleiche Ab 

zu übernehmen. In dieſem Bureau würden Dienſtleiſtungen, ſſich die einige tauſend Köpfe eee e u — Militär z Grenz : Inſtitutes, m Giatgeiluna e 
: Grenze in Romitate, die Einführung der alten kroat. 


ra, d ee ee law. Verfaſſung verlangt. Manche Redner wollen 
haͤltniſſen ſowie auch bei humaniſtiſchen, gemeinnützigen oder gei⸗ Handels: und Börfen Nachrichten. ſogleiche Berathung über dieſen Gegenſtand; über den 
ſugen Stretungen nach jeder Richtung hin ertheilt und nach den? — Nach dem Bankaueweiſe vom J. d. beläuft ſich der Sil Antrag des Bans jedoch wird ſchließlich zur Tages⸗ 


Monat), der Banknotenumlauf 472,809,612 fl. (gegen AT eins en = z 3 2 kai 
- Oel mit für Beſchickung 
des Reichsrathes; für denſelben Antrag ſpricht Prko⸗ 
Wad unn ank j ener vac und Voncina, der dieſe Frage ohne Verletzung der 
RR > ewiß binz|ver „B ia“ ſchreibt, dieſes Beſitzthum gegenwärtig in eben ti N 50,712 L Mari j 3 
witzigen, welche dieſelbe Abſtammung als gewiß h er „Bohemia“ ſch gtqum geg 8 escomptirte Effekten 50,713,013 fl. (gegen e e e alten Rechte der Nation gelóft haben will; für den 


der Villa allein liegt ein Koſtenüberſchlag zu Grunde, der daslil. vom v. M.), ſundirte Staatoeſchuld 42.121406 „(gegen Antrag von Stojanovic, nämlich für die Nichtbe⸗ 
nette Sümmchen von 120.00) fl. aufweiſt. Der Bau iq dem 43,074,609 . vom v. M.), eee DAEM i ſchickung des Reichs rathes, ſprechen Babig, Sram, Ba: 


den König von Preußen ausgeführt, hat, dadurch daß 
er in Odeſſa geboren, Veranlaſſung zu der Annahm— 
gegeben er ſey der Sohn von einem der beiden bod: 


und Pacel. 

erhalten, mit der Nachricht daß der Oskar Becker wels curreniplan für die Stadterweiterung jeiner Bein fa grzebać Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
dw aska König von Preußen RRC waz pelnej g Sty e und mi Tee N Turin, I. Auguſt. (Ueber Paris.) Offiziell wird 
Mitglied ſeiner Familie in per — . range e n e f. (gegen 1 fl. vom v. M.) die vom Tilgungsfonde gemeldet: Während der 3 letzten Tage hat die Reak⸗ 
bung ſtehe, und der Sohn ein erzählt, 8 8 übernommenen Effekten 33,086,587 fl. (gegen 33,349,087 vomſtion in mehreren Provinzen eine kombinirte Bewegung 


2 ; be fieht mit allen bisherigen Nach nungen dargeſtellt, und Möbel urb Tapeten ſollen nach dieſen s p" N 
ſel.“ (Dieſe Angabe fi raten mit 34 Mill, Vorſchüſſe auf das April: und das Silber- Joerſucht. Die Reaktionären wurden überall geſchlagen. 


i — wie es ſcheint — mit der B rjide: | | 0 
13 felbf = ee aulehen mit 9) Mill. und 20 Mill, Grundentlaſtungsobliga⸗ In Bari, Otranto, Bafilicate, Gargano gibt es wiele 
rung Becke Amerika tionen mit 22.959.820. fl. f Todte. Unſere Verluſte ſind unbedeutend. Ein In⸗ 

m + Man ſchreibt uns aus Horodenka (Kolomeaer : Kreiles) ; boſionsverſuch wird 


OEB 


i . kap 2 Turi . Di ia” 
richte über die Schlacht bei Carthage vor, in welcherjnern in Wien in die letzte Geptemberwode als Zeitpunkt bes Siemafowce zwei gemauerte Brücken weg und brach die Strafe Erzbiſchof "A Neapel a TT aa 1 


2 Mühlen ab, über.Jmorden ſei. 


h ; R f ädigte beinahe alle Mühlen Skupſchtina nach Kragujevac für den 6. (18.) Auguſt. 
thatſächlich als Sieger betrachtet werben kann. Dasſois langſiens 15. ©epiember an die Adreſſe: „An das Comitel Waſſer den Teichdamm durch. beſchädigte in Horodnica riß eO und Weſt“ erblidt in ber Wertung br Slap: 


um fo mehr, als er wirklich die Abſicht der Rebellen, Handen der Medaction der Defterr. Zeitſchrift für Berge undſ3 Bauernhäuser fort und rich cte große Verheerungen an denſſchtina eine Thatſache von bódfier politiſcher Bedeu⸗ 
tung nicht nur für Serbien, ſondern für alle ſlaviſchen 
Provinzen der Türkei. Jede Skupſchtina ſeit dem 3 


melden, daß die Rebellen dem von Carthage Uda] =" m 24. v. W. langte an der böhmiſch⸗preußiſchen Grenzeſzu befdliefen. So meldet die Aut. Korreſp. Konſtantinopel, 27. Juli. (Mittelſt Lloyd 
; ; geſin Dittersbach bei Liebau ein T ee 2: ede "r iſchbrod « Jglau: , . . elf oyd⸗ 
Sarcoxie nach Mount Vernon (öſtlich von Carthas f F eee en bee i Aae e agen de welch Dampfer „Bombay“.) Muktar Paſcha, Miniſter ohne 


5 ei Behörde wies die Geſuch ſteller an das Land inſſü [b U, wi eilung als beſt i i 

tes von Carthage über Neoſho nach Arkanſas durch ⸗Libauer } - h n das Landrathamt inſſührt werden foll, wird in der Eiſenbahnz ehend Das amtliche Blatt dementirt es daß wegen der Er⸗ 
. wöbnli ameri⸗[Landehut und dieſes meinte wieder, daß nur die Liegnitzer Re⸗ b prochen. Die i ifen lang und durchzieht ; wi 3 l 

zuklemmen ſuchten. — Einer der gewöbnlichen daß aber der — ee und br (ea "Näheres, von — he nennung Namik Paſchas eine diplomatiſche Einrede 


Durchzug nicht geſtattet werden könne. Die A lageriſſolcher Plan ausgeht und ob ihm überhaupt etwas Reelles zu ſtultgefunden habe. Eine neu organiſirte Gendarmerie 
Auch m t|Grunbe Pty Fig nicht geſagt. te del Negno“ „om 97 der des Just 
; > K \ e Tu iner „Gazzetta Ufiziale ar die em 27 glieder des Juſtizrathes wurden in Disponiblität ver⸗ 
ihrer Marſchlinie ab, und währendſtion von 400 fl. zu leiten. An der Spitze des Truppes fleht Juli bri ungen für die italte⸗ | 
ky skit mił nej 50 Denn verlor, war Daję Sorfehen, der ale Zeigen [einer Würde enen reich mit Sil. nifó e Anleihe Die zur Unterzeichnung für Pie iialteniſchen Bane legi. Die Gtelle eines eberſten Leibarztes wurde ab: 
Verluſt des Fein es (deſſen eigenem Eingeſtändniſſeſpt 


zufolge) mindeſtens zehnmal ſo groß. 
— — - — —— 


Wermiſchtes. 


** Während des Beitigen Orkans, welcher Sonntag in der 
Umgebung Wiens Sibel o gad ſich Se. Maſeſtät der Kaifer 
im Luſtſchloſſe zu Schönbrunn als die ſelegraphiſche Meldung 
cinlief, daß die Straße von da nach Parent urg durch zahlreiche 
Baumtrümmer theilweise LUT, geworden. Seine Ma 


oö Das Kunſtwerk aus 31 629 ein. sollen die Einzahtungstermine für den erſten und zweien Betrag Beutel belaufen. Nachrichten aus dem Kaukaſus vom 
keinen Stüchchen zufammengefegt, zeigt in der Mine die Stadl vom 1. Ruguf an gerechnet werden. Die ja a 5. 6, 7 und ( 
Jeruſalem in der Vogelperſpeclive und rund umher in 38 Za.|9 enthaltenen Beſtimmungen des obgenannten ecrets gellen auch als 1 Mann verl 
blcaug bie_jómmtlichen veutſchen Kaiſer von Karl d. Gr. biolfür die Privatſubſeription. Die den Banfierć gemachte Reduction 000 oren. 5 
Karl V. fen ŻY 1 Ki Aeeurateiie ausgeführt, daßſauf ihre 7 19 Summe beträgt 42 n Słente 68.05. e Sonftantinopel, e: Auguſt. — nn m 

der beſten Male Ie, wozu überdies eben⸗ arie uguſt. Schluß⸗Courſe: pan 08.05. — |Culatan hat den außerordentlichen Geſa n de al: 
Tide der verwendeten Stoffe beiträgt. Au ak 68 y m yw ię Gredit-Viobilier 675. — > 5 * ne 

€ 


O perz. 97.90. — Staatsbahn 458. — i n. Mali 
»Aus Baden wird über den rgiſtungeverſuch der "sm 2058. 1516. — Anfänglich ma ſpäter fet und belebter. Rente ferś von Rußland General Ignatieff empfange ali 


von Vaum bach geſchrieben: Seitdem Frau von Baum bachſnach der Liguidatien 67,95. — Die engliſche Bank hat den Dis- Paſcha veranſtaltete ihm zu Ehren a er. Diner, 
ihrer Hafi enilafjen worden Wat, hatte man vielfach im Publi⸗ konto von 6 auf 5 Percent herabgeſetzl. — — Ignatieff reiſt Samſtag ab. Der Großverzier Aali 
fum geglaubt, daß die WAN 15 günfige Wen. Wien, 2. Auguft. Rational > dn oup. Sn Paſcha bat die moldo⸗walachiſche en empfan⸗ 
8 ——— ee ee Hog der Oleje pe Ware . e gane, aS 1860 zu 500 SZOS Oſſiziere wurden behufs Inſpicitung in die Pro- 
Sarg Bedi et s się wę Bram ti wod 1800 dT aś arten Werfuda a (ul, 68 60 Maar Ju 100 f. 86-75 %. 31. M 5 Gall [inzen gefehidt, Der Handelövertrag zwiſchen der Türkei 
\ „ 86. | — 8 kę: x i g 

pf klirrten und iheilweiſe eingedrückt wurden. Angſt ee u daten Aburtheilung vor das Śwurgeriht desſziſce Grundentlaſtungs⸗Obligationen au 2 66 75 2: und Italien wurde unterzeichnet. Die Einwanderung 
9 ſich der Gemüther, und die Sorgen — Mitlelrheins verwieſen —.— pen „ nę it] Akt ken ber. nale bl, Haden Gg, = o z von en . Yen ie Sow 
in in unheimliches Müttel ine Caution von 5000 fl. darf jeboh|— der Kredit. Anſtalt für Handel und Ger 100 f. . a erichten ew⸗Hork vom 20. v. M. 
e te Sieć wahrnchn; da e lee date 1 i g eee nic dn aach der ſardiniſchen Geſandt zj 1800 5 RAR — € 5 le stoi waren die Bundestruppen gegen Ram ep 
s ere s i 5 Aa GR. 70%) Ein > ückt und hatten nach einigem Kampf Da „einen 

i i „Pfäliar 81g . ufoge ein fatalerjtutw..Qiabn zu 200 A. CM. m, 140 (70 r 148— Gjrüdt inig 
Volk irche oberhalb des Pres e * bk ae e waren 148 25 W. — . 0 aul 6600 40 50 ; u aM, [iu befsftigten Platz, 3 Meilen von Manaſſar, genommen. 
byteri ; eingeflürzt. [nämlich am nntag verſchieden : ren gon]iCO Gulden ſüdd. W. 116 4 A "8 . . 
ae ją a rj 1 Roth vom Aare angie — 2 — . Einer ac e e ee 40 Pd. Eterling 13770 G. 1308550. 18 08 Wengen Verantwortlicher Revactur: Dr. A. Boczek. 
0 /// Spooky rg |-Wonatgniy nr WORKA 000 ;bgrreien 

i n bier , n 4 R . > 8 U 2 3 . 

en ſtar ben am nächſten Morgen. Das Kreuz den Shun — — Senetarm fand die Seren 5 3 ST tę PORY 2.06 G. z | *. Pier 186.75 Angekommen find bie Perren: i Słapoleon Graf Niezabitowoki 
I PLA Sw rad wyp a Jay łe dT Gaga o Sak kc, ⁵ ( au Biegen, asie para okay jaa dk st kaj 
Das Erſtaunen des LUB Wh noch mehr, als er inſſich die Turchſchnittspreiſe folgender gm Für ben_nie-|pniewofi aus dz uglan$ aus Eławińsfi aus Galizien. 
pen Herten einen fardinifehen und einen fpanifórm Grfandifäaf e IPer-öferreiciigen . Ewigeiat mul WER EN. irte⸗Verfl 

erkannte. 24506 chendieb, der fig]94 tr. — Gerſte 3 fl. — tr. — Hafer! fl. 26% kr — Ruturug| Abgereiſt : Franz Tichi, Bezirks⸗Vor eher, 
tach Wahrſcheinlich halte ein Taf Rock aſche pra⸗— fl. — kr. — Kartoffeln 2 fl. — „Au den Gentner Heu nad Eaybuft, Hy *. Kreski nach Fr Eee 
fü i — fl. 70 kr. — € tr. öſterr. r. Gf. Tarno en. Stanislaus Gf. Rel nach Galizien. 
fürchterlichen Unglid war es n urmjtieirt, und es war ein feltfameć Spiel des Zufallte, daß fiel— fl. 7 Strob 70 kr. Silber. n Antoszewsli Michal 

— i rat fi. Saber Hure gie A.jRoma jewel nach Karlsbad. Wladislaus Miechatowski 

— auf bie Sele de Arcen aś fel, "fonf kodem viel gerade in jene eines Vertreters des Königs⸗Ghrenmannes geras fein TA Aal. Fal 10 ei. pg, Bonfnoten für 100 Rfnah Bittowice. Ludwig Oraczewsti nach Wien. Anton Za: 


me ; te. 5 e wei 
DR a Aba Bram den mólióem Ser Bei dnetboten über Mirgel. 68 [ol fh unterłófiere. Währung f. poln. 348'esiangi, 343 bell — Sek lelebe uach Semberą 


ję alei getöbtet, 24 wurden ſchwer verwundet. 


haben“, blieb das Kleine Er aber bohrte 
— 15 Sin p” Bine, waj gehe “en 4 

; die Bäume haben verhi (te nichiſat A 
das nächügelegene Haus sobei wę” WSA rę» due nicht wehr ae: died . i gate ia Rak 


ber die V iepolomicer Propination, evi dw. im. 1. voto Giebułtowskićj 2. Voxowój, zz ; b 
72220 Par tudzież małoletnich Konrada, Stanisława, Wła- wadia ae PR sodowe ań 
bekannt, daß die Pachtung des Biers und Branntwein dysława Karola dw. imion i |. pe stwa Dobroczynności sumę złr. 500 wal han 
N. 11483 Ediet (2946. 3) Erjeug ngs⸗ und Aus ſchanks rechtes der Stagats⸗Domäne Maryanny dw. im. Giebułtowskich właścicieli dóbr żona zmarłego p. Wiktorya Sieczkowska 2 domu 
. 5 | (ub. „|Niepołomice in 29 Drtfdyaften mit einer Bevölkerun 10 wraz z folwarkiem Wymy słowem ab- Jachimska w kasie te Bryan złożyła 
Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird bekanntſoon bei 28,000 Seelen auf die dreijährige Dauer vom wodu niegdyś Bocheńskiego ale , D Co w skutek . wysokiego c. k. Na- 
gemacht, daß über Anlangen der k. k. Sn Pte 1. November 1861 bis Ende October 1804 in concreto 2 tamże eg” 40 J. 19553 NJ miestnictwa Lwowskiego z dnia 28, Czerwca r. b. 
zur Hereinbringung eine Uebertragungsgebühr pr. 135 ſodet ſectionsweiſe im Wege ſchriftlichet Offerte hintan⸗skie ó dnia 17. Czerwca 18 Wa Pore L. 14153, c. k. Władza obwodowa z wyrażeniem 
fl. 35 te. 6. W. ſ. N. G. die erecutive Feilbietung der gegeben wird. wniósł o orzeczenie, iż prawo zusta dus da 1 1900 dawcy podziękowania do publicznej podaje wia- 
auf der den Erben nach Joh. Riedl in einer Hälfte el Zu dieſet Pachtung gehöten die vorhandenen Wirths⸗ złp. z pożytkiem óbr La- domości, | 
den Erben nach Marianna Kasprzykiewicz in 2. Hälfteſund Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründe PAnNOWA wraż z fo Kraków, dnia 23. Lipca 1861, 
gehörigen Realität sub Nr. 70 Stdttl. I. (88/89 Gde. nämlich 120 Joch 684 Quad.⸗Klafter Acker und 38 sej * 4 dase "Kakty dłażnój „4 A 
f 1 n. Ua 2 neg. 
- 1 1 


Amts blatt. 


Nr. 734. Ankündigung. (2980. 3) downie ustanowiony e 5 Heleny s] 16588. Obwieszczenie. (2964. 1) 


I.) in Krakau laut Hauptbuch G. I. vol. nov. 7 pag|v187 Dy „gift, Wieſen, und das im Marktorte Nie- chała: Be Dr Bórse-Berioht 


987 und n. 13 on. zu Gunſten des Kaſimir Riedl une] „głową | NE 6. zyce 20, Czerwca 1776 na rzecz. ę 

beziepungóweife deſſen Erben aus der Notariatsacte vom SR I pe Wade rf Di Gonctetal-Padji,dowskiego, a wzgłędnie za zasadzie zawozwani vom 1. Auguſt. 

21. September 1850 intabulirten Summen pr. 10 00, tung auf 18,000 fl. 6. W. feftgefest. byłe o c. k. Sądu szlacheckiego ję kac — Schuld. 

flp. in drei Terminen, und zwar am 19. . Für die einzelnen Sectionen, und zwar für die 2 dnia 11. Czerwca 1794 do L. 4 428 "BASE Des Staates. * 

bet, 17. October und 21. November 1861 je 1. S Bräuhauſe und dem Spadkobierców tegóż Michała Błędowskiego, mia | eb Waar⸗ 

— di b. Landes⸗ ection, beſtehend in dem Bräuhauſe und dem aner dy Tekli i Anny Błę- In Det. W. zu 5% für 100 . . . . . . 62 70 6280 

mal um 10 Uhr . vor dieſem k. k. 14 jen Propinationsrechte in den Ortſchaften Niepoło- 3 Michała; Kunegundy, Le amo prawo żą- 85 dem Rational-Anlehen zu 5% für 100 1 80.80 80.50 

gerichte mit dem Beifügen abgehalten werde, da mai mice, Wola batoraka, Zabierzów, Wola za- owskich ubezpieczonej, tudzież 8 | ; ne 1851, Ser. B. zu 5% für 100 u . —— 

Summe beim dritten Termine auch unter deren Nenn . ż dania zapłacenia z bipóteki dóbr Tapanowa wrazſMetalliques zu 87 für 100 u. . .  68— 6840 
; ierzowska und Chobot auf 8050 fl. ł Bae Bie zonćj sumy 1000]  *tto. 44%, für 100 A 5 

werthe werde hintangegeben werden. z folwarkiem Wymysłowem rzeczonćj sumy mit Berlofung v.3 1839 für 100 a. una 116 — 


2. Section, nämlich die Propination in den Ort⸗ 


ſchaften Swiniarów, Grobla, Trawniki, Dzwi- złp. z pożytkiem przez najdłuższe przedktsnienie 1854 für 100 fl 88 75 89.25 


Kaufluſtige haben als Vadium 250 fl. 6. W. im 000 > 
zgasło, a zatem rzeczone prawo zastawu 1 złp. „ 1860 für 100 l 87.— 87.50 


Baaren oder in k. k. Staatsſchuldverſchreibungen nach ni. > Er 3 1: 
deten letzten Courswerthe jedoch nicht über den Nenn Wo N. dzwińska mit Zielona, Wyży N, póżytkiem 1 jako bekehren den W omo⸗Rentenſcheint . pe o — . s TR 
ni Danch ülbietungsbedingniſſe können in der 3. Section, desgleichen in den Ortſchaften Miklu- — . — 12 * ren 4 | 2 
Ez adw swa ay der Hppothekarſtand jener szowice, Dziewin, Gawlowek und Baczköwimystowem e m. pag. 449 ie wykreślonóm|”" Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 .. 8850 89.— 
hiergerichtlichen Regiſtratur, te eingeſehen werden auf 1600 fl. 18 pag. 449 n. 16 on. całkowicie kutek loan Mähren zu 5% für 100 2. 80.25 80.76 
Summe beim k. k. Hypothekenamte eingeſehen in 4. Section desgleichen in Domienice, Stanisławice,|! wyextabulowanem być winno, 1 2e na 4 utekſoon Schleſien zu 5% ae DO . ... 8450 85.50 
Wovon diejenigen Inteteſſenten, welche inzwiſchen ein Gi * An K ” ’ pozwu termin do ustnego postępowania na dzienjvon Steiermark zu 5% für MO A... . . Nom; GB = 
Hypothekarrecht auf jener Summe erwerben ſollten, ode ikowice, Targowisko und Kłaj auf 2700 fl. 20. Si ia 1861 dzinie 10téj zrana wy-|* Tirol jn 5% für 100 fl. 50 
— der Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem 5. Section, desgleichen in ‚Kapezyce, Kolanöw,|” ran 9 von Kärnt.“ Kraln u. Küft. zu 5% für 100 l.. 87.50 8850 
G ni lt werd m Handen des für Moszezenice, Siedłec und Chełm, dann Xigz-[2Na020ny został. kich Bie bat Wal om Ungarn ju 5% für % 4. . . . . . . 60.80 
runde nicht zugeſtellt werden ſollte, zu H. ni 1 ielkie auf 2200 Gdy miejsce pobytu pozwany don Tem. Ban. Rroat. u. Sl. zu ix für 100 A. 67 80 69 
dieſelben mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. ce male und wielkie auf fl. d k. Sad krajowy w celu zastępo.|von Galizien zu 5% für 100 6.25 60 75 
Biesiadecki — a des Biefij 6. Section, desgleichen in Okulice, Bratueice undjOM®, przeto o, . Dad e nieberpieczenstwoſvon Siebenb. u. Bufowina au $% füt 1Ó0 40, 6525 65.15 
iesiadecki unter Einem beſtellten Curatots Bogucice auf 1400 fl. wania pozwanych na Koszt | nie ra” ki Z ar 48 m i 
gen Advokaten Hrn. Dr. Witski verſtändiget werden. Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find: ich tutejszego pana adwokata Dra SE 1152 ee e niw A. be naa 
Krakau, am 8. Juli 1861. Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach 2 BOT aji dali AR 1 ion 5 i ku. Der z = Handel und @ewerde [14 12 0 
ni ch ustanowił, z wy- U Bern: Wiese 4600 b im) sd ognie 73.— 1 
uns: den Geſetzen und der Landes⸗Verfaſſung zu derleiſratorem — ih stępowania sądow. 3 di der. Ó'er. Bócompie-GejeN(Q. zu 500 4 ö. W. 504 — 46 — 
— — G i : ; „Jtoczony według 8 ego f ö 
efchäften geeignet iſt; ausgeſchloſſen find: Aera⸗ 0% obowiązującego przeprowadzonym będzie ber Fa . Fetd ⸗Norpbabn 1000 fl. E. . . . 1950. 1051 
rial⸗ ngsunfähige, dann w Galieyi obowiązującego przep ym bedzie.ſber & tlas-Giſenbahn-Geſellſch. zu 200 f. 6% 
al⸗Rückſtändter, bekannte Zahlungsunfähige, dyk 
N. 10331. H dy kt (2944. 2-3) jene wel n eines Verbrechens aus Gewinn⸗ Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa-| eder 500 $r. . . . «222... 267 — 26750 
j Pere weten FIRE m, aby w zwyż oznaczonym czasie albo samiſber Rutf. Etifadeip» Bahn ju 300 l. Cu... 168 — 6550 


ſucht in Unterfuhung geſtanden, und entweder ver⸗ 
urtheilt, oder aus Mangel an Beweiſen losgeſpro⸗ 


i i i 5 nk i dlich Minderjährige und Über]. 3 (ZIE 

sca pobytu i życia niewiadomego, a w razie śmierci chen worden ſind, en ine alltigen Verträgeſinnego obrońcę sobie wybrali i o tem c. k. Są-| ſenbahn ju 800 A. ŚR. Währ. oder 500 Fr. 
a e a mag — . — W odl geſetzlich keine giltige 9 575 krajowemu donieśli w debt pe aby ky . a e 989888 ee 22—- 228.— 
że przeciw skut p. Felix Wnorowski jako peł; b) > Pachterſteher iſt en —— N użyli ge ner A 1 ri 800 50 630 5 „ 102.95 147.28 
prze Z - er wenn fie im Baaren oder inſu zy W > m prz p 1 CM. er LUB 

nomocnik p. Heleny Maryi 2 imion Foxowój, tu. Fein w, bent Yo oder in Pfandbriefen derjniedbauia skutki sami sobie przypisaćby musieli,fber iter. Donaub apffgtffoprta-Gefeufy un ju 
dzież małoletnich Konrada, Stanisława, Włady- fentlichen Dbligatio PM f Kraków, dnia 3. Lipca 1861 500 fl. CM 423 — 194.— 
sława Karola 2 imion i Heleny Maryi Giebułtow-| aaltziſch⸗ſtändiſchen Grebitsanftaie geleiſtet wird, im] asów m fr "POR e fes Stent, Elowb in Mute ju 600 R. GW. . 2, q32— 
skich dnia 13. Czerwca 1861 do L. 10831 pozew nach dem börſenmäßigen Curſe zur Zeit der Cau⸗ N. 872. Kundm achun (2968. 3) er Sfen-⸗Pefiher Kettenbrüde ju 500 fl. C. M. 391 — 396 — 

i ie, i : ions⸗ ittelten Betrage von einem Drit⸗ g. der Wiener Dampfmübl Akten - Geſcüſchaft zu 

wniósł, o orzeczenie, iż prawo zastawu sumy 18 tions⸗Erlegung ermittelt 8 Landes⸗G . do⸗Verord⸗“ 300 fl. Śferr Wäbt. - - . . 

zip. 2 pożytkiem ies od 1. Sierpnia 1773 bierzgf heile, wenn fie aber 2 n dans 2686, 5, M D ab song vom 14. duń 1861 i og piwdbriefe t, Be 
cym iędnak kapitał. stanie bier-| wirb im Betrage der Hälfte des einjährigen Pack 5. Kg uſt d. J. ® 10 übe bei d der lóbrig ju 5% für 100 fl. — 104.— 
U ni waz tanie bier 1 * Wiritke-Berpegs-Brjirte-Drnnantne-Werwaltung m Natienalbank | 10 jährig zu 5% 2 iR Bz Mc 


„ Win pea oder mehrere in Geſeuſchaft pachten, , auf M. a 

8 ſo haftet Einer für den Anderen reſpective Alle für Podgórze eine öffentliche Verhandlung wegen Sicher⸗ der aan pan für 100 ń "= — — 
kiego z dnia 7. Maja 1800, tudzież zawez- Einen und Einer für Alle für die Bertragserfiillung.|ftellung des Hafer⸗:Bedarfes für die Station Podgórzejauf ótew, Wahr. verlosbar zu 5, für 100R 86.65 8676 
ne r 4 Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 1. Auguſtſund Krakau auf die Zeit bis Ende November l. J. abe] Sali. Krevit-Antalt C. M. au dx für 100 l. 8050 83. 


1861 angefangen im Expedite des k. k. Cameral⸗Wirth⸗gehandelt werden. x topie 

W ją e für Pachtluſtige zur Gin] 1. Es werden Anbote alternative auf Lieferung und 100 f. Se. ihre und Gewerbe zu 1181 895 
ſicht bereit und können während der Kanzleiſtunden ein⸗ Subarrendirung angenommen werden. Donau: Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G. 90. 9650 
geſehen werden. 2. Das in drei Raten bis 15. September, 15. Octo⸗Trieſter Stadi,Anteihe zu 100 fl. C. M.. . . 134.50 195.60 


nym dóbr Łąpanowa wraz z folwarkiem 
k łów według dom. 18 pag. 464 n. 27 on. 


cenia rzeczońćj sumy 1800 złp. z pożytkiem „ry eder Dfferent iſt gehalten auf denſelben die Beſtä⸗ ber und 15. November l. J. zu liefernde Quan⸗ Stadtgemeinde Dien zu 40 fl. 50. W. . 36—- 3680 
JJ , Safe a dojgty w dig ów "11.1 dno. 008 
noszącym, przez prz —.— ann śkiem 2, lden habe 5 Pfd. und werden Anbote auf das ganze Quantum palſſy ju e ee giujw;. Li. 1 13175 3826 
prawo zastawu 1755 2 kie Po "1 sa Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium wie auch auf kleine Parteien jedoch nicht unter > zg EEE a Wi sowa 3475 78.35 
od 30. Sier sA 3 z — — — nämlich zehn Perzent des Austufsprelſes für jenes Pacht 200 Metzen angenommen. Wiwifógrię a % we BY ZYCH: Pro —— —.— 
tosciami, tudzież prawo se — In 7 ki W Jobject auf welches ein Anbot gemacht wird verſehen oder 3. Betreff der Subarrendirung wird bemerkt, daß bie] waldſtein ag! 27% . ze 23.— 
nego dóbr Łapan w wraz z Iolwarkiem ymy- mit der ämtlichen Quittung über den bei einer Aerarial⸗ tägliche Erforderniß in Krakau und Podgörze in ſteglevich zu 10 4 0 i { i ) ; . 14 14756 


attgefundenen Erlag deſſelben belegt ſein die genaue 2 Monate. 
8 ö Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


dawnione całkowicie wykreślone t. j. wyextabulo- l chtobjectes w 8-&chuldiakeit bis Ende November 1861 nach 
i 2 Bezeichnung des Pa orauf geboten wird, und gabs⸗Schuldigkeit bis e November nach A aj 
u | sę , p 1 x 0 
— Ło gee pe „ den beſtimmten Anbot nicht nur mit Ziffern, fondern Aufzehrung der ärariſcher Vorräthe beginne. Frankf. © Ai fend D 2. — 
sa p 27. Si ia 1861 Se rodsinie 10tejjau mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten und es darff 4. Für dieſe Behandlung haben ſämmtliche beſtehen Hamburg, für 100 M. 8 % „ 43475 104 
36 ne 5 * 5 darin keine Clauſel vorkommen, welche mit den Beſtim den Bedingungen für ärariſche Bedingungen über⸗London, für 10 Pfd. Sterl, 544. 138 30 438 
rs WIZRARBORT zz ozmónego nie jest wia-mufgen der Pachtbedingniſſe nicht im Einklange wäre, haupt, und für Lieferung und Subarrendirung ins⸗ Paris, für 100 Franke Bi ZY, 546. 54.7 
zus 8 po 85 4 — w celu zastępowa. vielmehr muß we I de Erlärung, daß de 4 u 10 a PMA, nut Poj M our Nac f Armeen — 
ia tegoż i na jego koszt i niebezpi ństwojDfferent die Pachtbe enne, und ſich denſelbe merkt, daf in der Anne der igen dag aan Geld Waate 
— n Dra Szlachtowskiego. „ sub |unbebingt unterziehe, dann die Angabe des Characters ſtets zur Einſicht aufliegt, verſatt fein müſſen mit > 4% Lm Ble mię 
stytucyą p. Dra Machalskiego — nieobe-jutb Wohnortes des a enthalten, und von dem: 10% 1 Spr 1. bis 1 12 uhr Mit. Gaiſerliche Rae e wys > — — 59 9 M0 
ai mit Tel und Familie ü igt tags am Behandlungstage bei der Commiſſion ein⸗ een „Dukaten. 6 60 — — 

o ustanowił, z któ dluglſelben mit feinem Bor nnamen ünterfertig idlunge 8 FÜR ARE ur ae t. le) Bir 
— posłąpowkaii — — pc oder wenn er bed e untunbig if, won. zwei gereicht fein müffen, anfonft felbe als NMacherage⸗ re . . . 22. — ene eee u 3 
wiązującego przeprowadzonym będzie Zeugen deren einer c dle Namensfertiger des Offe⸗ Offerte behandelt werden. Offerte, welche fremd⸗Ruſſiſche Imperiale. — 7 — — US M 38 
wiązująceg z renten zu bezeichnen bat, mitgefertiget ſein. artige Bedingungen enthalten oder ſolche, die von Silber re. 


dem vorgeſchriebenen Formulare abweichen werden 0 
ebenſo wie Nachtragsofferte unberückſichtigt gelaſſen. Abgang und Ankunft Wi €ifenb aynzi 


5. Schließlich wird ausdrücklich bemerkt, daß der Er: | ug 
ſteher den Contracts Legaliſirungs Stempel ausjpom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Die Offerten welche übrigens mit Stempelmarken 
pr. 86 kr. 6. W. verſehen verſiegelt fein und von außen 


krajowemu doniósł, w ogóle wszćlkichi10 uhr Vormittags an welchem Tage die Offert⸗Ver⸗ Eigenem zu tragen haben wird, und daß die nähe⸗ 

— do obrony sro Pag — — handlung bei dem k. Cameral⸗Wirthſchaftsamte in ren Bedingungen in der A Magazins: A Abgang: i 

w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zaniedba-|Niepołomice fiattefindw po: dieſes Amt zu Handen des Amtskanzlei 11 0 werden können. 4 — ma ma 255 Pak ung — 
nia skutki sam sobie przy pisachy musiał. Cameral⸗Verwalters Alt einzuſenden, reſpecttve zu über⸗ K. k. Militärs en aene⸗Maaazin Dhrau und über Oberberg nach Preußen 9 Uhr 4 


zu Podgórze, am 28. Juli 1861. Min. Früb; — nach Rzeszów 5 uhr 35 Min. Früb: 
— nah przemyśl 10 uhr 30 Min, Früh, 8 Uhr 40 


TT : Edi 81.1 Olin. Abende; — nach Bieliczta 7 Uhr 30 Un. Fri 
8. 46843. Einberufungs⸗Edict. 9 ) von Wien nach moskwa Uhr Brig, 8 os > w 


reichen. 0 Ą 
Später einlangende Offerten finden keine Berückſich⸗ 


— N ae tigung. Cameral⸗Wi 
kt — * e ei m 20. Jul ee e. Von der k. k. UŁ eee wird der un⸗ — 5 . ö 1 
L. 4030. d 5 2979. 2-3 ponts, j befugt im Auslande ſich aufhaltende nach Lemberg zu⸗ſor an nach Krakau r Bor un 
def! — — ige 5% färbe Perſch Dardek, welcher ungcachtetſo n Gsawica nad Gącatowa 6 ge 4% 2 u 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sądecki uwiadamia der Edictal⸗Vorladungen vom 29. März 1860 3. 13757%% n Szezakow Granica 10 Uhr 15 Min, Bormilt. 
niniejszym z miejsca pobytu niewiadomych panalL, 10553. Edykt , 2 Mt 56 Sin. Mbenbe; - 
Felixa Piaseckiego i panią Jözefg | aecką i C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni-|wieberholt aufgefordert, binnen ſechs Monaten in feine nach Triebinia 7 uhr 1. Früh, 2 uhr 33 Wi 
tenze Sad w celu doręczenia tymże 3 5 at- IA ejszym edyktem spadkobierców ś. p. Michalaſunbefugte Abweſenheit bei der Zuſtändigkeitsbehörde zu von Nzeszew nach HKateu 2 uhr 25 Min. Nadmitt.; — 
niczego z dnia 11. Października 1860 L. 6243 Błędowskiego, a mianowicie: Kunegundg z Błę-jredtfectigen als er ſonſt nach den Beſtimmungen des nuch Przemyśl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 .. 
w sprawie wekslowćj Hirscha Quadratsteina 0 za. lowskich Madejską „ Teklę i Annę Bledowskie, allerhöchſten Patentes vom 24. März 1832 als unbe⸗ nuten Abende 


płacenie sumy 192 złr. mk, czyli 201 zła. 60 o. tudi ; Antoniego dw, im. Biedowskiegolfugter Auswanderer behandelt werden würde. von Myslow 
ustanowił kuratorem p. adwokata krajowego „ra BE en p. F aika Wabrówski 2 2 "Bamberg, am 20. Jul 1861. Krakau von Wien ei AB len grę 7 ur | 
Pawlikowskiego przy tutejszym Sądzie polecając in SF jinuten Abends; — doń rell 150 "in art 


— 9 ubr 45 Minuten Früb, 5 uhr 27 Min Abende: — 
Aenderung Det von Oſtrau über DRAŻ aus 910 zen 5 ihr 27 Min, 


aby wcześnie swe dowody mianowanemu kurato- Temperatur 
rowi podali, lub innego zastępcę mianowali, albo-| || auf dj | Httgtung und Gtärt Zuf and Erſcheinungen ae d. Lage Abends; — von Re z0 w 8 ubr 40 Win, Abende; . 
E in Parall. eint. des Windes der Atmosphäre in der Luft e de von Przemyśl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr » adi 


wiem w przeciwnym razie wynikłe skutki tylko 
sobie przypisywać będą musieli, JF = 

Z rady & k. Sądu obwodowego. 1 . 
Nowy-Sącz, dnia 26. Lipca 1861. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


2 Meaum ret 


| | pr" | | ut 102 Jin Prempat ee 9 Ur 48 Saen J 6 10 
z il i ta 5 


EEE Beilage zu Ur. 176 der „Krakauer Blitung.“ 


417, RP ia nitéj wyzn j j-Ider Licitationsverhandlung ei den. 
Amtliche Erläſſe. nego, od dnia niżćj wyz aczonego TĘ: | w tutej- itationsverh g eingefehen werden 


3. Huguft 1861. 


die Klage eingebracht und daß in Erledigung derſelben 
die Vethändlungstagfayrt auf den 30. Auguſt d. J. 
um 9 Uhr Vormittags geſtimmt worden iſt. 

Weil der Aufenthaltsort derſelben unbekannt iſt, 
wurde zu ihrer Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten 


f | der k. k. Bochniaer Notar Hrn. Leonhard Serafiński 
chlüßlich wird für diejenigen Tabulargläubiger, de⸗ſals Curator ad actum beſtellt, mit welchem die Streit: 


) nen der Licitations⸗Bewilligungs⸗Beſcheid entweder po ję laut der hierlaͤndes geltenden Gerichtsordnung durch⸗ 
N ; 30 Peitgerecht oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, oderſge ührt wird. En Ą 
Nr. 10966, Ediet. (2975, 1-3) Die Belangten werden mittelſt dieſes Edietes aufge⸗ 


szym Sądzie zgłosiła ię'i öswindezähieido spadku] Hievon werden zugleich der Erequent Daniel Loch- 
wniosła, w przeciwnym bowiem razie spadek byłby |tór, der Ericut Johann Sablik, Joſef Sablik als Eigen- 
pertraktowany z 8 adkobierońmi, "którzy”się zgło: thümer des Ruſtikalgrundes sub NC. 34 in Kozy He⸗ 
Nr. 2807. (2033 1-3)]sili i z kuratorem Tymkiem Szumilas dla nićj ustarſiene Sablik zu Kozy, und alle Tabulargläubiger der: 
. Kundmachung. nowionym. 4 ſtändie t. 
Von Seite der k. t. Kreisbehörde in Krakau wird KEroseienko, dnia 18, Września 1860. S 
im Grunde Erlaſſes der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction — AMIE" 
vom 18. Juli 1861 3. 12217 zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß behufs der Bemeſſung und Vorſchrei⸗ 
bung der Hauszins ſteuen für das Verwaltungsjahr 1862 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Beſez⸗ ſollten, ein Curator ad actum zur Wahrung ihrer Rechtelford 
die Haus beſchreibunges und Zinsertragsbekenntniſſe vonſzung der bei demſelben erledigten mit dem Gehalte von bei der Vornahme der Licitation in der Perſon des Hrn. ſſchei 
ſaͤmmtlichen. Häufern und anderen der Hauszins ſteuer [525 fl. und dem Vorrückungsrechte verbundenen defini⸗ſ. k. Notar Victor Brzeski in Kenty beſtellt. 
unterliegenden Objecten, als: Fleiſchbänken, Schlachthäu⸗ tiven Gerichts adjuncten - Stelle, oder falls dieſelbe an einen 3 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
fern, Badeanſtalten, Fabriken, Bräuhäufern, Werkſtätten, prov. Gerichts adjuneten verliehen werden ſollte, zur Be⸗ Kenty, am 31. December 1860. 
Mühlen, Niederlagen, Magazinen ꝛc. ꝛc. fo wie don be ſetzung der letzteren der Concurs hiewit ausgeſchrieben Br 
in Gebäuden, oder um Die ebäude angebrachten Ver: Bewerber um dieſe Stelle haben demnach ihre otrd⸗⸗ a FE i BETEN CYT M 
ſchleißbuden und Ständen, — Stallungen, Schupfen, nungs mäß ig 3 1 po Renttnif]3. 3176. Kundmachung. (2939. 1-3) 
Agenremieſen, endlich von Hofräumen, wenn fie einenſder deurſchen un polniſchen Sprache belegten Geſuche „Für die k. k. Sa ; żal; TWW u 
Zins — in der Stadt Krakau und deren Vot⸗ binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Emſchaltung in na eo „ 8 j . 
ten durch die Haudbefiger oder durch ihre bevollmäch:|pas Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchrie⸗ [Zentner Stel . J. . N. 7160. pr. Concursau ibung. (2960. 1-3) 
0 N 8 i am 16. Auguſt l. J. eine Licitation bei der tobi śjchrej Ir 
ttigten Stellvertreter, ſogleich zu verfaſſen und dängſtenle |oenen Wege bei dem Präſidium des Tatnower Kreisge⸗ Beider k. k. Potizel Drerction zu Krakau iſt eine 


e ; inen⸗ s tion ſtattfindet. 
dis Ende Juli l. J. bei der k. k. Kreisbehörde (Ming: richtes zu überreichen. Satinen-Berg: Inſpre Hattfindet 


i s k | Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, Conzepts⸗Adjunctenſtelle zweiter Ela mit Gehalt 
pltę Nr. 28 Stadtbezirk L) zu überreichen find. Ins beſondere haben disponible l. f. Beamte welche ere śe da A ‚song Affe mit dem Gehalte 

Wer dieſe Friſt verſdumt, wird hiezu durch ange⸗ſich um biefe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in sj e eee S . ee 3 und Fügen Been öſterr. Währ. 
meſſen Zwangsmaßregeln vethalten “wetden, welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von wel“ Lief y in belegen gekommen. 


Die zur Fafſionirung er forderlichen Druckſorten wer: chem Zeitpuncte angefangen, fie in den Stand der Mer: 


zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Concurs hiemit 
den für die Haus beſitzer im Wege des Maglſtrats uneffligbarkeit werfeśt worden iſt, endlich bei welcher Caſſe 


zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Baaren oder ausgeſchrieben. 


, Ape 17 mit Kaſſaquittungen üder den ausdrücklich zu dieſem Die Bewerber ießfa G t 
entgeltlich lit. p Ę nibilitäts⸗G ? ‚m qu | MW ie Bewerber haben ihre dießfaͤlligen Geſuche, unter 
? Bi be Berfäffung der Haudbefihreibungen] 6 dem Kathe „be, ff. Kragen Jbbsee bei einen bir &. £. Amte erlegten Geldbetrag Nachweiſung des Alters, der vollendeten ſuridtſch⸗politi⸗ 
und der Zinsertragsbekenntniſſe, wird auf die von dem Tarnów, am 23. Juli 1861. ade e ene gdbner nach den ne gauche Śtubien, der "abgelegten sheoretifepen EN 


77 , Raz] zu vetfeben find, in der k. k. Berg⸗Inſpections⸗Kanzlei K der Landesſprache und der allfälli 
ierbeſtand i 8: 10. M4 n PRE 3 24 fungen, der Kenntniß der Landeslprache und der altfälie 

pie 4504 praw aiw yi für N ET rn AOC U Mei ek lan gſtens 16. Auguſt Mittags 12 gen bisherigen Verwendung, bei der k. k. Polizeidirettion 

Haag bn Gg 0 Jun 1820, fo wie auf bie|5- 14874. E di ct. (2952. 1-3) 4 —— . Salinen⸗Berginſpections⸗Protokolliſten zu Krakau, . n angeſtellt ſind, durch 

4 i 20. , ) d f . ZĘ ibre vorgeſetzte Behörde bis Ende A 

e e ee Vom k. k. Bezirksamte Renty: als Gericht und zu: Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mitſ Jahres agen * 

1 4 , * 


r 2 ird hiemit bekannt [Ziffern und Worten anzuſetzen und bi Erklarung beizu⸗ n 
ſtandtheile der Häufer mit halber befeſtigten fortbauern- gleich Perfonal: und Real-Inftanz, wird 5 fi sufegen u n 7 ę Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. 
den Zahlen im Ghiflange mit der Hausbeſchreibung kenn⸗ emberg, den 23. Juli 1861. 


egeben, es fei in Folge Einſchreitens des Daniel Loch - fügen, daß er ſich den dießfäͤlligen Lieitations⸗ und be: 
ö W SEL | — Herrn Dr.-Neusser-eontra Johann siehungetweife Lirferungs⸗Brdingniſſen, welche in der Berg⸗ 

dar und leſerlich bezeichnet werden ſollen. Da übrigens Sablik in Kozy de präs. 15. December 1860 8. Inſpettions⸗Kanzlei zu Wieliczka einzufehen. ſind, ge F 
en den 8 . Were 14 3874 civ. tei dem Umſtande, da bei der auf Grundlage nau unterzieht. N Hr nd köhkureu ie tirów 
Hauszinsſteuer für das folgende Berwaltun b 8 wen Schzz g "> 19. e Ae, a Wo. k. dyrekeyi polleyi w Kraków M 
zatet(idje eni! liche Śniótctea des nidf votbtcge | rreutiven ołów umie do put > Ge Auf nachträgliche, ſo wie A leich Auret wid niła się * ach een Kia bee 0 kläsy dru- 
f Nie 9 0 186 ſtember 1857 3. 3052 Jud., in Folge hiergerichtlich den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechen, wirh nike e an g e 
benden Binsjähres daher dem Steuernusmaße pr. 18 Bewilligungs⸗Beſcheides v. 30. April 1859,38. 120 Civ. aufeeinc genommen. a ET acą roczną trzechset piętnastu złotych 
der Zinsertrag des Jahres 1861 zur Baſis zu dienen le n 40. ese awgeórbnet 'geweftten trfien ung Won der k. fe. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. al austr. 3 
bat, fo ift in den zu überreichenden Fafſlonen für daf fn tee. Rage des, iBiektorfonowgywotocolie6. de pras. 1] Wieliczka, am 24. Juli 1861. . Dla obsadzeńia tej posady tózpisuje się niniej- 
000000 r gama nn Gu PAŃ Te 
Ende September 1861 factiſch bezoge 5 bietung des dem nn Sablik gehörigen Steinbruchet 5 l 5 'Kandydaci mają wieść podania odnogns 
; Bine [owo$l na Den tine b NG.:84: in Kosy; das sift, des ıdem Gyezuten Jo]. 527. jud. (Edict. (2949. 1-8 af ea nieme . ok y. 
nen Quattalperioden, als auch mit der für das ganz hann Sablik sub Gründbuchspoſt IV. aus dem zwiſch Vom k. k. Bezirksgerichte Krakowie bezpośrednio lub praez 
Jahr entfallenden Summe für jede vermiethete oder a Johann Bablik und Joſef Sablik am 5. Juni 1852 bann Bujarski durch gegentodetiges Edict bekannt geſſews władzę przełożóną, jeżeli jus dą us jakiej 
nen en eee n e Kozy geschlafen, „ob dem, dem Joſef Bäblik geſ macht, es habe wider ihm Agnes Roller in Soytuſch Posadeie. 
beſtandiheil gewiſſenhaft anzugeben, die Angaben über di örigen Ackergrunde sub NC. 34 in Kozy grundbücher bei dieſem k. k. Getichte eine Klage auf Eigenthumsan Kandydaci ci mają wykazać wiek swój, do- 
Höhe des Binsertrages find von jeder iethpartei * lich ſichergeſtelten Gläcks⸗Vertrage beschriebenen Platumſſerkennung der Hälfte der in Sapbuſch eub Nr. 344|wódy ukońćzówych szkół i zlosohych teoretyez- 
ders, und zwar: wie dies die betreffende Mubrik de fange oder Zwiſchenraume befindlichen Steine ſo lang gelegenen Haussrealität und der dazu gehörigen Grund nych egźaminów „prawno- politycznych, również jak 
Saffionsbianquette andeutet, durch Anſetzung des Hezahleſzuchrethen, heraus zunehmen und auszuführen, fo tange vigſſtacke überreicht, und um eichterliche Hilfe gebeten, wor i znajomości języka krajowego, Wreszcie dotych- 
en, e eben und duch lyce Besitzungen abrfisdtiwwwr Steins "herausgenontiten und ausgelſäüber eine Tagfagumg auf den 20. September 186 1ſezasowego ich zajęci 


a. : 
eigenhändig zu beſtätigen. Auf die Zimsertragsbekennteſführt werden, nicht bas „game dem Johann Sablite eub|Bormittago 10 Uhr angootbnat worden ist. Od Prezydyum c. k. Namiestnict wa. 
Alen dun die neuen und alten Hausnummern in De Genbtuchepeſt IW. ab dem des Joſeſ[ Das Gericht hat dieſem den deten LARA Lwów, dnia 23. Lipca 1861, 
Art o — = den range] io nblik sub NC. 34 in Kozy aus dem Glücks Ver orte nach unbekannten Johann — und da er vie : — 
und es find die einbekannten e in öſterreichiſchen mge ddto. Kozy den 5. Juni 1852 abgetretenen Stein leicht aus den k. k. Ländern abweſend ſein dürfte, a : “ i 
Währung zu berechnen. ſbruchorecht, ſondern bloß das nach dem Schätzungspro⸗ſſeine Gefahr und Koſten den Heren k. k, Notar Vincenzſs. 2208, Kundmachung. Gusf. 180 


Bei dem Umſtande ferner als die Zinfen oder Zinsſſtocolle de Pr. 19. September 1857 3. 3052 oxetutiv|Złochowski aus Saybuſch zu feinen Curator beſtellt Wegen Ueberlaffung der Stadtreinigung für die Zeit 
werthe ſtets ohne Rückſicht auf das allfällige Leet jauf 800 fl. CM. geſchätzten Theil⸗Steinbruchsrecht immit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der, fürſvom 1, November 1861 bis Ende October 1862 wird 
| pr. 1 Joch 100 Quad. die k. k. Ländern beſtimmten Gerichtsordnung verhandeltſeine öffentliche Lieitation a m 29. Au guſt d. J. um 9 
des Leerſtehens der mit einem Zinsertrage einbekannte Klaft, fondern nur eine area von 800 Qu.⸗K. öffent chi Uhr Vormittags in der Magiſtrats⸗Kanzlei abgehalten 
Wohnungen, die Zinsſteuer⸗Abſchreibung im wenne, lich veräußert wurde, vückſichtlich des dem Erecuten Jo werden. 
tem Wege in Folge zeitgerecht geſchehenen W hann Sablik ob der Realität des Joſef Sablik sub e ! Was zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken 
Anmeldungen erfolgt, findet man abermals die a NC. 34 in 'Kozy gehörigen nad dem Schätzungsproto⸗ weder zur rechten Beit ſelbſt zu erſcheinen, oder dem auf: gebracht wird, daß die Unternehmungsluſtigen dor Be⸗ 
befiger in ihrem eigenen Intereſſe aufmerkſam zu m. del kolle de pr. 19. Septemder 1857 3. 3052 Jud. executiv geftellten Vertreter feine Rechtsbehelfe mitzutheiten, oderſginn der Licitation das 0 Vadium von dem Fiscal⸗ 
daß ſie das Leerſtehen binnen 14 Tagen vom Tage nicht geſchätzten, ſomit auch nach dem Feilbietungspro⸗ſaber ſich ſelbſt einen anderen Sachwalter zu beſtellen, ſpreiſe pr. 995 fl. 15 kr. öſterr. W. in die Hände der 
stać eh MT 2 5 und dieſem k. k. Gerichte ane benz und über⸗Commiſſion zu erlegen oder den dießfälligen Offerten bei⸗ 
Ar a , e ommiſſtons⸗ſhaupt alle diejenigen rechtlichen ot ungsmäßigen Wegeſzuſchließen haben werden. 
dervermiethen oder die anderweitige Benützung der — Protocolls de pr. 27. September 1860 8. 3068 jud. einzuſchlagen habe, die > 1275 Vertheidigung dienlich. Die Licitationsbedingungen können in der Magiſtrats⸗ 
geſtandenen Beſtandtheile binnen 14 Tagen ee: „ecutiv geſchätzten Steinbruchrechtes, beſtehend aus 16 zu finden erachten toliebe, widtigenfalls er ſich ſonſt die Kanzlei jederzeit eingeſehen werden. 
haben, weil Über verfpätete Leerſtehungs anzeigen — Mi langen Acker beten im Flächenmaße von circa 900 Qu. aus feiner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei- Vom k. k. Magiſtrate. 
ſteuermachlaß nut vom Tuge der üterreichtn 1 Klafter, poto. Zahlung des aus dem hiergerichtlichen Bi: zumeſſen haben wird. > | Rzeszów, am 24. Juli 1861. 
wenn fiber die Lerrſtehungs: oder Wiedervermithung dutdatlons⸗Erkenntniſſe ddto. 27. April 4860 8. 3462 ©. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
ei nterlaſſen worden iſt, ein Nachtaß an derſob dem M rg om k. k. Bez N 
Mtgeige gang untertaffen 7 den wich NN angel eines Kaufſchillings an die Per ſon des Sapbufh, am 11. Juni 1861. 
Sinsſteuer gar nicht bewilligt wer un die Hinweg Schuldners Johann Sablik ober an deſſen anderweitiges X 
Endlich wird rinnert, duß in t Tetßft werfaffen und eg W. emen Berrages in Höhe von 247 . ꝗ52:. ́ ß Celem wypuszezenia w przędsiębiorstwo czy- 
thümer die Zinsertragsfaſſtonen ni Femanden Andern 47 r. 0. W. ſammt hievon vom 27. April laufenden [N. 11088. Li itations⸗Aukündigung (2961. 1-3) [e rczenia miasta na czas od K. Listopada 1861 do 
unterfertigen, ſondern dieſelben dutch J r 4% Intereſſen, dann in Folge hiergerichtlichen Beſcheides 10 ł ndos⸗Dir > ostatnieg Października 1862 odbędzie się w ma- 
verfaſſen und unterfertigen laffen, der Vertreter 0 3 vom 5. Juli 1860 3, 2069 civ. auf 5 fl. 78 kr. 6. W] Von der k. k. Finanz Landes? Direction in Krabau gistracie na dniu 29. Sierpnia tr. o godzinie 
Verlegung der Faffion Verpflichteten zu deren Br 1 abjuftirten Koſten des neuerlichen Schätzungsgeſuches, diefwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Monate Vtćj rano publiczna licytacya. 
Fertigung und SBotteguny eigens ermächtigt fein, MilJerecutive Feilbietung deſſelben bewilliget, und drei Licita- Auguſt 1861 die Verſteigerung zur Verpachtung des Et: czóm do wiadomości publicznój z tym do- 
die ſchriftliche beſondere Vollmacht der Faſſion beiltegenſtions⸗Termine auf den 22. Auguſt, 19. Se ptemberſtrages bei mehreren Aerarial-Weg⸗ und Brückenmautſta⸗ datkiem podaje się, iż chęć licytowania mający 
muß, widrigens biefe zutückgewieſen werden wird. lund 17. October 1861 / 


j ledesmal um 9 Uhr Vor⸗ tionen tm weſtlchen Theile Galiziens auf das Berwat:|obowiązani będą wadium 10% od ceny wywoła- 
Krakau, am 19. Juli 1861. mittags in dem gutsherrlichen Wiethshauſe zum kr tungsjahr 1862 und zugleich auf Ber Berwaltungójabci|sia 995 zła. 15 cent. do 80 kante lieytacys 
—u . — fim Otte zu Kozy mit dem Beiſage ausgeſchrieben, daß 1862 und 1863 bei den Finanz⸗Bezirks⸗Directionen in trzymajgeéj złożyć, albo tóż to wadium ofertom 


| iefes reſtliche Steimbruchsreigt bei de iz] Wadowice, Bochnia, Tarnów, Neu-Sandec u. Rze- 
. 66, * del. A mej ee koronka nicht unter a —.— . ns ſtattfinden wird. | 
Bom k. k. Bezirtegetihte Krościenko wird bekanntſdem Sddgungśprotocolle de präs, 27, September 1860] Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung dere, 
gemacht, es ſei am 28. März 1843 Maxym Szumilas 3. 3068 civ. erhobenen Werthe von 4 fl. ö. W., da⸗Verſteigerungen und die Bobini der Verpachtung 
zu Białawoda ohne letztwilligen Anordnung mit Hin⸗ gegen bei dem dritten Licitationstermine auch unter demſkönnen bei den genannten Finanz⸗Bezirks⸗Directionen, 
erlaſſung der Kinder: Tymkpo, Eon und Sofia geftor: Schätzungswerthe jedoch nur za einen ſolchen Preis, dann bei jener zu Krakau, ſowie wa in der Słegiftratu 
ben. Da dem Gerichke der Aufenthalt der ia Szu-wwelcher zur Befriedigung aller Tabulargläubiger zureichendſdieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in den gewöhnliche 
milas unbrkannt fft, fo wird diefetbe aufgefordert, ſichſerkannt wird, wird veräußert e. Amtsſtunden eingeſehen werden. 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage a Sollten dieſe drei Licitationstermine fruchtlos ablau: Krakau, am 1 2. Juli 1861. 


dotyczącym dołączyć. . 
Warnke Meta mogą być każdego czasu 
magistracie przejrzane. 12 
Z magistratu kr. miasta. 
Rzeszów, dnia 24. Lipca 1861, 


1. 804 Edykt (2970, 1-3) 


Pała Su powiatówy w No- 
M te zu melden, und die Erbdertikrungi „Jo wird gemäß Hofdecrets vom 25. Juni 1824 3. ee Przez c. k. Urząd jake Sąd Powiató ö 
x ei kpr alls die ſenſchaft mit de 1 mit den Tabulargläubigern und N 125 f 11-3)|"ytargu czyni się wiadomo, af w aaa 18. Lt 
zubringen, wibrigenfi N. 2688 E ch (2948. 1 Gąsienica w Zakopanem 
ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Eueſfodann nach Umſtänden die Ausſchreibung des bierten] Abod „|teg0 1858 zmarł Jędrźój 
vater Tymto Szumilas abgehalten werden würde. iettattons⸗Termines im Sinne des $. 148— 152 der Durch das k. k. Bezirksamt als Gericht in Bochnia beztestamentalnie. -póbytu Zofii Gąsienicówy, dzy. 
Krościenko, am 18. September 1860. veſtgal. G. O. eingeleitet werden. A wird den Herren Cheleuten At rę hanna Bezard| Sad nieznająć keciggu roku jednego, zgłosiła 
i m. Mu$rufópreife wird der nach chätzunge [oder ihren allenfälltgen unbekannten Erben oder Rechts⸗ wa ją ateby mutejszóm j oświadczenie do pre 
nn Edy kt. dranie de präs. 27. September 1860 B. 3068 city nehmern mitteft dieses Edictes bekaunt geben, es habeſdie w Sądzie | Przy. 


Ipret : R : wniosła, gdyż w razie przeciwnym 
2 u 4 ku ezyniſserichtlich erhobene Werth von 420 fl. öſterr. Währ. ans egen ſie 5 Felix Zacharski aus nia, wegen jęcia spadku 2 8 + 

si pi ie 8 din 28. Mare 1648 umar on nen, und jeder Kaufluftige iſt ſchuldig das 100 Lene, daß die sub one. Pos. VII. stat. pas |spadek RE Wogeiechen & 15 

* Szumilas w Bialywodzie ber ogtatnićj woli e den Ausrufspreiſes zu Handen der k. k. Ricitazjob, rn 18 in Bochnia — — 2 — 92558. la 110 ustanowion . — 
; żeni ieci Tymka, tions-CLommiſſion im Baaren gu eclegen. 2 autton pr. 320 fl. EM. erjährung er⸗ : ; 

Euy i Zofii 80d nieznając pobytu Zofii Szumi Bieitationsbedingniffe können —— gewöhnlichen Amtóz|lofchen, und daher aus a Laſtenſtande der genannten a 5 2 Paca a Sądu. 

u zywa takową, żeby w przeciągu roku jed-[ftunden in det biergesicheiidyen Ntegifizatuc oder währendlfeatitäe I6fybar fei sub per. ö. Junt b. J. NE. 2688 owytarg, dnia 18, Lipca 186], 


Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. Währ. 
und werden Anbote auch unter dem Fiscalpreiſe ange⸗ 


Nr. 2817. K u n d m a ch u n g. | (2967, 1-3) 


j s: i tali 7757 : i "ge nommen. 
Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia ſind nachſtehende Materialien erforderlich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Das Vadlum beträgt 442 fl. 6. W. 
Berg: und Salinen⸗Direction zu Wieliczka am 22. Au guſt l. J. eine Licitation ſtattfindet, als: 3 a: 3% = ANY 
: > 5 > eu⸗Sandez, am 24. Ju . 
Für Wieliczka: a 0 10 sat 9.0 R SR: dr 
i iter⸗Brennholz, 165 Klafter kieferne eiter Brennholz A z 
** att ae er, N KA, eulemes oder birkenes Brennholz, N. 6154. Obwieszczenie. 
900 Stück buchene 2“ lange, 10“ breite und 2“ dicke geſäumte Geſtänge, 1,800 Stück ordinäre Kehrbeſen, C. k. Władza obwodowa w Nowym-Sączu po- 
100 „ 0 sue n Spalten, 200 Schock Dachſchindeln 24“ lang, 4“ breit, bau daje do wiadomości, że w celu wydzierżawienia 
1,800 „ tannene behauene Latten 3% lang oben 2 /“ breit, 1½ dick unten 30 Stück ne Saulen 8' lang, 6' ſechszöllig im Quad. ra , propinacyi miasta Nowegotargu na czas od igo 
3½—4“ breit 2 dick, ; e eee 13 breite , bide geſäumte fieferne Pfoſten, istopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 1864 
1,600 Stück tannene geſchnittene Latten 30 lang, 2½“ breit 1½“ dick, 180, „% ene eee 8" r Eh wie dick powtórna licytacya publiczna dnia 29. Sierpnia 
3,000 Stück 39 lang, 12” breite 1“ dicke gefäumte tannene Bretter, 120 „ geſäumte tannene Bretter 3° lang, 12" breit, 2% dis“ r. b. w kancelaryi miejskiéj o godzinie 9téj zrana 
1,200 „ 3» „ 127 „ 1½%/ „ „ „ n 800 „ Z Z mia Woman A 5 17 m odbywać się będzie, przy którćj także pisemne 
300 zgon, ag na. Re 1,300 „ m 7 F oferty przyjmowane będą. 
PE zdr: SUMY ABS NEC” 5 * " 1,200 ,,. Budhene Geftónge 2° lang, 8“ breit, 2“ bid, Ende 3“ bid ena wywołalna wynosi 4428 zła. 67 cent., 
180 „ eichene Saulen 9“ lang, oben 6“ bezimmerf 78“ im Quadrate, 600 „ tannene Kaſtenhölzer ohne Rinde 89 lang, am unten ‚lecz będą także oferty nizej ceny wywolalnej 
170 „ fieferne 30 lang, 12“ breite, 2“ dicke geſäumte Bretter, 300 „ geſchnittene Latten 39 lang, 3“ breit, 1½“ dick, Sproſſen przyjmowane. 
120 „ 90 a 1 ge, „ pa TIO Z peel c 20 (. mit geraden 4“ dick. Schenkeln u. eichen. Sp adium wynosi 442 zła. 
20 „ eichene 39 +4 248 " 100 Waſſerkannen, k 
10 5 >, 30 1 12“ 1 zu . 7 A 300 4 espene Mulden 24“ lang, 6—8 “ breit, 4“ tief, = A k. Władza obwodowa. , 
40 „ „,08kollut, m STY ow " A 800 „g buchene Haueiſenſtiele, y Bącz, dnia 24. Lipca 1861. 
A0__ mo u EYE | z „ 180 „ we Schaufeln, 
5,000 birkene Ruthenbeſen 80 ,, beſchlagene 5 L 
560 — Marktbretter 29 lang, 12“ breit ½“ dick, 20 „ unbeſchlagene buchene Schubkarren, Lwów Edykt. (2978, 1-3) 
3,000 Schock Dachſchindeln 26“ lang, N den, 20 „ buchene Pittoaben, O. k. Sąd obwodowy w Nowym-Sączu zawia- 
600 Metzen harte Holzkohlen, dann 20 „ hölzerne Rechen, damia niniejszym edyktem Justynę z Długoszew- 
4,000 Zentner Heu und 8 „ Wagenkörbe. skich Zielińską niewiadomego pobytu, a w razie 
800 „ Stroh. 200,000 „ buchene Fäſſerkeilchen dann ćj śmierci, jój z nazwiska i pobytu niewiadomych 


2,140 Zentner Heu. ä 5 EN 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß ſie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete en c aszycowa przeciw nim pod dniem 7. Lipca 1861 
dem zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde von zehn Perzent des ganzen Offertsbetrages im Baaren oder mit Kaſſaquittungen über den * a do 
dieſem Zwecke bei einem öſterreichiſchen k. k. Amte erlegten Geldbetrag oder aber im Staatsobligationen nach dem Börſencurſe zu verſehen ſind, in der k. k. *|sumy 6000 złp. z większćj 12,009 złp. pocho- 
Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 22. Auguft 1861 Mittags 12 Uhr bei dem Hrn. Amtsregiſtrator einbringen können. 
Aut Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, da Saünen⸗Bergverwaltung in a 
und beziehungsweiſe Lieferungs⸗Bedingniſſen welche in der obbenannten Kanzlei, dann bei dem k. k. Salinen-Materialamte und bei der k. k. Salinen-Berg | w skutek tego pozwu termin do ustnćj rozprawy 
Bochnia einzuſehen find, genau unterzieht. a et 

Auf nachträgliche ſowie auf ſolche Anbote, welche den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht genommen. 

a Von der k. k. Berg: und Salinen Direction. 
Wieliczka, am 22ſten Juli 1861. Ponieważ zaś miejsce pobytu zapozwanćj jest 


.. (0 SG nn, é |. o TR | niewiadome, przeto c. k. Sąd obwodowy ustano- 


} ) [wil dla jej ob i jój koszt i ni ieczeń- 
N. 1011. E dy kt. (2951. 1-3)|Stycznia 1817 zmarł w Zakopanem beztestamen- N. 3848. Eddy kt. (2956, 1 3) 9875 Fare Un 5 3 inne 


N 1 Sad sama Aja aga C. k. Sąd obwodowy Nowo-Sandecki D skiego z substytucyą adwokata Dra Pawlikowskie- 
a» 75231 s . osza, wzywa go, ażeby . niniej iewiadomego pobytu anią z B8ZKOW-I00 ktörym toczona sprawa dł o = 
wiadomem, iż ko- ’ En Sig niniejszem niewiadomego pobytu panią z Wys 80 z ym wy spr. według postępo 
"die , t Panek, Pele a — gy zgłosił się w n m I skich Kurdwanowską, a w razie jéj Śmierci z na-|wania sądowego dla Galicyi przeznaczonego od- 
z mocy sadowej ugody z dnia 7. Lipca 1859 do x en Br PIE n byłb oral zwiska i pobytu niewiadomych spadkobierców, iż|bywać się będzie. 

L. 1432 winnćj sumy 63 zła. z przynależytościami re z N 1 5 Mood 11 jego rzeeiwko nim wytoczony został pod dniem 14. Tym więc edyktem wzywa się pozwaną, ażeby 
grunt Franciszka Panek składający się z 9 mor- 2 — n En 1861 do L. 3848 w renden Sądzie po-|wcześnie sama się zgłosiła, lub ern 

6 dr. sążni budynki iesz- zi f zew o extabulacyą z dóbr Marcinkowice sumy|ustanowionemu kuratorowi wręczyła, lub nareszcie 
„gów 1200 kwadr. sążni wraz z budynkiem miesz| Nowytarg, dnia 15. Lipca 1861. 18512 złp. z — — z prośbą o po-|innego obrońcę sobie obrała i sądowi tutejszemu 
moc sądową, w skutek czego wyznaczono termin|wymieniła,. ogólnie by wszystkie do obrony po- 
Edykt. (2955. 1-0 do. ustąój, rozprawy na dzień 23. Paździer-|mocne i prawem przepisane środki użyła , inaczójby 
mać ) * sj Ą den 5 3 n Bar * A R 1 e wynikłe sobie suma przy- 
e ae Era Say mie) po pozwanych nie jest wia-|pisa i i 
— A dome, przeto c. k. Sąd obwodowy dla zastępo. h i aue ł 

J rady c. k. Sądu obwodowego. 


— zostala. 
Nowy Sącz, dnia 17. Lipca 1861. 


Ponieważ miejsce pobytu jój syna Jana To-|wania tychże na ich koszta ustanowił kuratorem 
„ jako wadium kwotę 55 21a. poly niejest wiadome, przeto wzywa się tegoż, tutejszego adwokata krajowego p. Dra Pawlikow- 
misyi licytacyjnćj złożyć, dalej że sprze-|ażęby w przeciągu roku w tutejszym ©. k. Sądzie skiego, z substytucyą adwokata krajowego p. Dra 

dać się mająca realność, na pierwszym terminiejw celu złożenia deklaracyi do rzeczonego spadku Zajkowskiego z którym wytoczona sprawa według 
j 7 ł ia i j ilustawy. sądowćj dla Galicyi isanój pertrakto- N. 3940. 

tylko wyżćj lub za cenę szacunkową 550 zła, naſzglosil sie, inaczćj spadek ten z resztą znajomemi Ra: J alicyi przepisBnej p 
drugim i ponizéj ceny szacunkowej najwięcćj ofia- spadkobiercami i kuratorem dla niego w osobie] Wang bedzie. Pa, C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiada- 
rującemu, który jednakże obowiązanym jest, za-|Józefą Czaja ustanowionym, przeprowadzony 20. szyk o m więc edyktem 'wzywa się pozwanych by|mia niniejszym edyktem p. Franciszkę z Jezir- 
raz po ukończonćj licytacyi pierwszą ratę kupnaſstanie. eśnie albo sami zgłosili się, lub tóż dowody|skich Rosnowską, a w razie śmierci tójże, jej 


Obwieszczenie. (2959. 1-3) 


„ kwocie 95 zła. złożyć, sprzedaną zostanie. Radłów, dnia 31. Grudnia 1860. prawne ustanowionemu kuratorowi wręczyli, lub spadkobierców również z miejsca pobytu i życia 
Reszta: warunków licytacyjnych wólno w registra-| 707° AA——U nareszcie innego obrońcę sobie obrali, i o tóm © niewiadomych, że przeciw nićj, a na przypadek 
turze tutejszćj przejrzeć Jab w odpisie podnieść, Edy k t (2954. 1-3 k, Sądowi obwodowemu donieśli, w ogóle poc | ćj śmierci przeciw jéj, spadkobiercom cesarsko 

Z c. k. powiatowego Sądu. N. 8210. ; 4 Bal N x potrzebnych do obrony prawnych środków uzyli, królewska Prokuratorya skarbowa w Krako- 

Dąbrowa, dnia 2. Lipca 1861. C. k. Urząd powiat IA adłów jako Sąd daje inaczéj bowiem, skutki z zaniedbania wynikajaceſwie o wyextabulowanie; prawa coroczndj pensyi 
wiedzieć, że Wincon y Vreeg 2 Woli Rogowskićj|sobie sami przypisać będą ee złp. 1000 libr, dom. 99 p. 1 n. 18 on. na dobrach 

2948. 1.3 Je ed Nr. 2 dnia dn wein. zmarł bez een Godowa z przyległościami dle Franciszki Ros. 

N. 10131. Kdykt. (2943. rozporządzenia ostatnićj Woll. Nowy Sącz, dnia 22. Lipca 1861. nowskićj zahypotekowanego dnia 13. Lipca 1861 
C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- Królestwie Polskiem zamieszkalemu Pawiowiiñx?³;ĩðxV)n |do L. 3940 pozew wniosła, i że w załatwieniu tegoż 


iej dyktem p. Wincentego Dunikowskiego|Mice ustanawia się 4% Nike erg, Jana Kedziora. N. 17000. 2 i 2965, 1-3)|pozwu termin do ustnój rozprawy na 16. Paź- 
1 018 Ae 84 jego spadkobierców z imie-|zarazem wzywa Pawła Mikę, ażeby w przeciągu Goncuró -Ausfchreibung, | /|aziernika 1861 0 godzinie 1Otój zrana wyzna- 


nią i tu niewiadomych, że przeciw niemu, roku zgłosił się w tym Sadzie i swe oświadcze-| Wegen Beſetzung des Poſtens eines proviſoriſchenſenonym został, 

F CZA Rogojski ale 10. Czerwca 1861 doſnie Fan Te san, inaczej spadek ten|Polizeirevifors: in Wieliczka mit dem jährlichen Ge: Gdy miejsce pobytu tych pozwanych nieznane 
Nr. 10131 pozew wniósł, o extabulacyą z döbrlimieniem jego z wyżćj nadmienionym kuratorem|balte von 315 fl. 6. W. wird im Grunde h. Statthal⸗ jest, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępo- 
Drużkowa pustego z przyległościami prawa trzech-|pertraktowany będzie: . k KOP terei⸗Erlaſſes vom 4. Juli 1861 3. 43315 biemit derſwania pozwanych, jak równie na koszt i niebez- 
letniéj tychże dóbr dzierżawy z kontraktu z dnia Z c. k. Urzędu Porad owego jako Sądu. Concurs mit dem Beifügen bis 15. Auguſt 186) |pieczehstwo tychże, tutejszego adwokata p. Dra 
2. Sierpnia 1819 pochodzącego, na rzecz Wincen- Radłów, dnia 81. rudnia 1860. ausgefdyrieben, baß die Bittwerber ihre gehörig belegten Zbyszewskiego kuratorem nieobecnych ustanowił, 
tego Dunikowskiegc; w stanie biernym dóbr Druż-| — — — 77T Geſuche auf dem vorgeſchriebenen Wege durch den Wie⸗Jz którym spór wytoczony według ustawy postę- 
powania sądowego dla Galicyi obowiązującego 


kowa pustego z przyległościami, Burdak, Kozin liczkaer Magiſtrat an die k. k. Kreisbehörde zu richten 

i Graliie wódło ię tabuli krajowój dom. 112 N. 2058. E dy Kt, (2929, 1-3) paben. a — a 91 rep e an bedzie. 

pag. 300 n. 6 on. zaintabulowanego, i że na sku C. k. Sąd powiatowy miejeko-delegowany Rze- Von der k. k. Kreisbehörde: Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa- 
tek tego pozwu do rozprawy na drodze ustnegolszowski z pobytu niewiadomćj Ryfkę z Westfrie- Krakau, am 23. Juli 1861. nym aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 


stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie 
innego obrońcę sobie wybrali, i o tóm c. k. są- 
dowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszel- 


postępowania termin na dzień 20. Sierpnia|dów: Schuler niniejsze” zawiądamia, iż Wilhelm { 
1861 o godzinie 10tój zrana wyznaczony 3 Hacker przeciw Pinkasowi Westfiied i Ryfce]N: 17000. Ogloszenie konkursu. 

Gdy mieſess PS pozwanego nie jest wia-|z Westfriedöw Schuler © zapłącenie 85 zła. 659] Celem obsadzenia tymczasowego posady rewi- 
dome przeto ©. X. Sa et, w celu zastępo-|cent. z p. n. od dnie! 20. Stycznia 1861 do|zora policyi w mieście Wieliczka, z któróm pen-|*' 
wania pozwanego na kosat ı niebezpieczeństwo|L. 299 pozew wytoczył ! |omocy: gądowćj zażą-|sya roczna 315 zła. w. a. połączona jest, rozpi- kich możebnych do obrony środków prawnych 
jego tutejszego adwokata gw Dra Machalskiego dał, w suk czego 2c Względu, iz teraz dopierolsuje się na mocy reskryptu wysokiego c. k. Na- uży li, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- 
z substytucyą adwokata PL ra Zucker kuratorem|niewiadomość jej pobytu oxaząłą się na zydkałć miestnictwa z dnia 4. Lipca 1861 do L. 43315 niedbania skutki sami sobie Ar musieli. 
nieobecnego; ustanowił, z stórym spór wytoczony|powoda, nowy termin o sumarycznój rozprawy|niniejszym konkurs do 15. Sierpnia 1861 z tóm Uchwalono w radzie c. k. Sądu obwodowego. 
według ustawy postępowania ustnego przeprowa-|względem tego sporu na dzien 5, Wrzesnialnadmieniem; że ubiegający się o tę posadę, po- Rzeszów, dnia 19. Lipca 1861. 
dzonym będzie. 12 dyk 1861: o: godzinie 9tój zrand wyznaczonym został,|dania swe zaświadczeniami, poparte w właściwćj 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa-|oraz do jój zastępstwa > u J) koszta dotychcza-|drodze przez magistrat w Wieliczce do c. k. Wła- 
nemu, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam|sowy zastępca pierws70_ZAPOzwanego adwokata|dzy obwodowój stósować mają. 
stanął, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio-|Dra Reiner z zustepstwem Dra Zbyszewskiego Z c. k. Władzy obwodowej. 
nemu dla niego zastępcy udzielił, lu L gygcie kuratorem zamianowanym Został, 2 którym spór| Kraków, dnia 23. Lipca 1861. 
innego obrońcę sobie wybrał i 0 tem c. k. Sadowiſten według przepisów prawnych przeprowadzać 
krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkichlsi będzie. ; Katarzyna z Siułycb Kordeckowa, : 

) | h x 3. 6154 d 66. 1 y ur 
możebnych do obrony środków prawnych użył] Edyktem niniejszym daa się zatem Ryfkęj** 8 Kun machung. (2966. 13) Sad nieznając ówczesnego pobytu Reginy Kor- 
w razie bowiem przeciwnym, wynikłe. 2. zanied-|Schuler, by na tymże termine w gądzie osobiście] Von Seite der Sandezer k. k. Kreisbehörde wirdſdeckowny, wzywa id, ażeby w przeciągu jednego 
bania skutki sam sobie przypisaćby musiał. stawiła się, lub jéj obrony dotyczące dowody te-Ihiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Berzjroku zgłosiła się W ądzie tutejszym i oświądcze- 

Kraków, dnia 9. Lipca 1861. mu; kuratorowi przesłała; albo tęż innego zu- pachtung der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neu- nie do przyjęcia spadku wniosła, gdyż w razie 
stępcę sobie obrała, W ogóle iżby. wszelkie doſmarkt auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Entejprzeciwny m spadek byłby pertraktowany 2z suk- 
N. 56. "Edykt (2969. 1-3) obrony jej pryysłużajs c Prawą przedsięwzięła,|Dctober 1864 am 29. Auguſt 1861 um 9 uhr Srühleesorem: i kuratorem Leonem Kordeczką dla niej 

4 gdyż złe skutki z zaniedbania tego wyniknąć mo-|eine neuerliche Lieitation in der Neumarkter Magiſtrats⸗ ustanowionym, 

Przez c. k. Urząd jako Sąd powiatowy w No-|gące, sama przypisaćby sobie musiała. Kanzlei abgehalten werden wird, wobei auch ſchriftlichef C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
wymtargu czyni się wiadomo, iż w dniu 17g Rzeszów, dnia 16. Lipca 1861, Offerten angenommen werden. 2 Nowytarg, dnia 4 Lipca 1861. 

In der Buchdruckerei des „CZAS,* Buchdruckerei Befchäftöleiter: Anton Rother. 


L. 2786. Edykt (2971. 1-3) 


Przez c. k. Urząd jako Sąd powiatowy w No- 
wymtargu czyni się wiądomo, 1Ż w roku 1793 
zmarł Piotr Siuły z Ludzmierza, a ponim córka 


